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Sonnabend, 7. November 1942 

Ein bestechliches Subjekt 
Wickham Steed am Pranger 

Ber l in , 6. November 

V o r e in igen Tagen tagte in London eine 
Ve rsammlung v o n Journa l is ten der sogenann
ten „ ve re i n i g t en Na t i onen " . Es ist für den eu
ropäischen Journa l ismus belanglos, daB diese 
seltsame Versammlung lächer l iche Drohungen 
gegen d ie i n Europa für ih re Ideale kämpfenden 
Journa l is ten zu „Beschlüssen" erhob — für die 
In der „ U n i o n nat ionaler Journa l i s tenverbände" 
zusammengeschlossenen Journa l is ten der j u n 
gen europäischen Nat ionen ist nur die Person 
des Organisators jener „ V e r s a m m l u n g " , des 
b . i t i schen Journa l is ten W i c k h a m Steed, v o n 
Interesse. Die Ehre des journa l i s t i schen Be

rufsstandes gebietet es dem Präsid ium der 
„ U n i o n nat ionaler Journa l is tenverbände" , mi t 
a l lem Nachdruck auf d ie Tatsache h inzuweisen, 
daß bei den v o n der deutschen Reichsregie
rung bei der Übernahme des ehemal igen tsche-
cho-s lowakischen Außenmin is te r iums in Prag 
vorgefundenen A k t e n sich Dokumente be f in 
den, d ie diesen H e r r n W i c k h a m Steed, ehema
l igen Hauptschr i f t le i te r der Londoner „ T i m e s " 
und heut igen Begründer eines sogenannten 
„ In te rna t i ona len Journa l is tenverbandes" , e in
wand f re i als k ä u f l i c h e s u n d g e k a u f 
t e s S u b j e k t des ehemal igen tschecho-slo-
wak ischen Präsidenten und heut igen Emigran
ten Benesch ent la rven. 

Veröffentlichung des Auswärtigen Amtes 
Post aus der He imat 

Nach schweren Kampf tagen sind tapfere TJ-Boot-
Mi l imer I n I h r e m Stützpunkt e ingelaufen. Sofort 
ist ihnen Post aus der H e i m a t an Bord gebracht 
worden , die m i t E l fer und Freude gelesen w i r d . 

• (Foto: Kr iegsber ichter Schlemmer, A t l . , Z.) 

I nd ien : Schüsse auf Jugendliche 
Bangkok, 6. November 

Die br i t ische Pol izei geht Jetzt, Nach r i ch 
ten des A l l i nd i schen Rundfunks zufolge, beson
ders rücks ichts los gegen Ind iens Jugend vor . 
I n Ahmedabad schoß die Pol izei au f j ugend l i 
che Kundgeben ferner w u r d e n sechs junge 
Mädchen in H u b l i wegen V e r t e i l u n g v o n F lug
b lä t t e rn zu dre i Mona ten Gefängnis ve ru r te i l t . 

I n Gaur ipu r I n der Prov inz Bengalen w u r d e 
der Bahnhof v o n Kundgebern zerstört . A l s eine 
darau fh in verhängte Ko l l ek t i vs t ra fe v o n der 
Pol ize i eingezogen werden sol l te, setzte sich 
die Bevö lkerung zur Weh r , worau f d ie Pol izei 
i n d ie Menge schoß. 

Sendereihe f ü r das Wartheland 
Posen, 6. November 

D i e Sender Posen und L i tzmannstadt b r i n 
gen e ine neue Sendereihe „Ku l t u r sp iege l des 
War the landes " in einer Sendefolge, die jeden 
Sonntag v o n 11.00 Uhr bis 11.30 Uhr über die 
Sender Posen u n d L i tzmannstadt geht. Es 
w e r d e n Ausschn i t t e v o n a l len ku l t u re l l en 
Verans ta l tungen des Gaues W a r t h e l a n d ge
bracht . A l s A u f t a k t w i r d e ine Hö r fo l ge v o n 
F r i ed r i ch Fre i tag „ W a r t h e l a n d — deutsches 
L a n d " a m Sonntag, dem 8. November In der 
Ze i t v o m 9 bis 10 Uhr gesendet, d iesmal ab
we i chend v o n der sonst igen Sendezeit. 

Das Auswär t i ge A m t verö f fen t l i ch t aus den 
A k t e n des ehemal igen tschecbo-s lowakischen 
Außenmin is te r iums auf Grund v o n Or i g i na lun 
ter lagen die fo lgenden Tatsachen: 

V o m Jahre 1923 beginnend bis zum Jahre 
1936 hat der br i t i sche Journa l is t H e n r y W i c k 
ham Steed, London, Landsdowne House 7, H o l 
land Park W , zuerst in wechselnden Abs tän 
den, v o m Jahre 1928 an regelmäßig bedeutende 
Beträge aus den M i t t e l n des tschecho-s lowaki -
schen Staates erhal ten. Der erste feststel lbare 
V o r g a n g dieser A r t ist die A k t e des ehemal i 
gen Außenmin is te r iums v o m 15. 11. 1923, aus 
der hervorgeht , daß ein Betrag v o n 8000 Pfund 
fü r „Gehe imzwecke " in London auszuzahlen sei. 
W i e s ich später herausste l l te , w a r der Empfän
ger H e n r y W i c k h a m Steed. Der seinerzei t ige 
tschecho-s lowakische Gesandte i n London, Dr. 
M a 6 t n y , wu rde angewiesen, d ie genannte 
Summe gegen persönl iche Q u i t t u n g an H e n r y 
W i c k h a m Steed auszuhändigen. Eine A b r e c h 
nung der Ze i tschr i f t „ R e v i e w of R o v i e w s " über 
das Jahr 1924 besagt, daß außerdem fü r A n n o n 
cen während der Mona te Februar bis M a i v o m 
Prager Außenmin is te r ium 480 Pfund gezahlt 
w u r d e n . 

A m 17. Ok tobe r 1925 erh ie l t Steed durch 
V e r m i t t l u n g der tschecho-s lowakischen Ge
sandtschaft i n London p r i va t e inen Betrag v o n 
1000 Pfund, der i hm in e inem verschlossenen 
Br ie f persönl ich über re ich t wurde, w i e aus der 
A k t e 162/469 I I I / X X V hervorgeht . 

Für e ine Scheinmi tarbe i t an dem tschechi
schen Propagandabüro „Cen t rop reß" hat dann 
der tschecho-s lowakische Außenmin is ter die Zah
lung von regelmäßigen Honora ren an Steed ab 
16. 6. 1928 übernommen. Steed erh ie l t 1928 52 000 
teschechische K ronen und für d ie erste Hä l f te 

des Jahres 1929 we i te re 48 000 tschechische 
Kronen. G le ichze i t ig wu rden Steed 100 000 
tschechische K ronen aus e inem Geheimfonds 
übermi t te l t . Die Anwe i sung wu rde v o n Ha jek , 
e inem hohen Beamten des tschechischen 
Außenmin is ter iums, unterzeichnet. Diese Rege
lung er fo lgte auf Grund eines Schreibens, das 
der damal ige tschecho-s lowakische Gesandte 
in London, Masaryk , am 19. März 1928 an H a j e k 
ger ichte t hatte und in dem die K lage einer 
Madame Rose über Steeds f inanz ie l le Schwie
r igke i ten m i t warmer Be fü rwor tung nach Prag 
we i te rge le i te t w i r d . 

Seit J u n i 1928 w u r d e n daraufh in H e r r n 
W i c k h a m Steed mi t pünk t l i cher Regelmäßig
ke i t j äh r l i ch 96 000 tschechische Kronen aus 
M i t t e l n des tschecho-slowakischen Außenmin i 
ster iums überwiesen'. Diese laufenden Zahlungen 
lassen s ich bis zum Jabre 1936 nachweisen I 

Es g ib t selten Fäl le, in denen sich die per
sönl iche Unanständ igke i t und Bestechl ichkei t 
so e inwandf re i an Hand von A k t e n nachweisen 
läßt, .w ie der Fal l W i c k h a m Steed. Der von 
in ternat iona len jüd isch-kap i ta l is t ischen B in 
dungen abhängige Journal ismus, der sich i n 
London zu einer k läg l i chen Zusammenkunf t ver 
sammelt hat, konn te wahrha f t ke inen w ü r d i 
geren Ver t re te r der Geisteshal tung und des 
Charakters dieser A r t von Journa l ismus f i n 
den, v o n dem der Vened iger Journa l i s tenkon
greß in seiner g ioßen Entschl ießung e rk lä r te : 
„Fü r jedes V o l k , dem seine uat ionale Existenz 
am Herzen l iegt, ist es ein A k t geist iger Selbst
ve r te id igung , dieser A r t v o n Journal ismus so
fo r t u n d für al le Zei t jedwedes Ve r t rauen zu 
entz iehen." 

Der Wüstenkrieg ist kein gewöhnlicher Landkrieg 
Zur Schlacht in Afrika 7 Nicht Geländegewinn, sondern Bewegung und Strategie bringt die Entscheidung 

Drahtbericht unserer Beritner Schrlltleltung 
Ber l i n , 7. N o v e m b e r 

Seit über zwe i W o c h e n tobt je tz t i n 
der Wüstensteppe No rdwes t -Ägyp tens eine 
Schlacht, w i e sie, was den Masseneinsatz mo
dernster Kampfm i t t e l a l ler A r t an langt , i n d ie
sem Ausmaß wahrsche in l i ch auf außereuro
päischem Boden noch n iemals ge l ie fer t w o r d e n 
ist. Die Achsent ruppen, Deutsche und I ta l iener , 
kämpfen Schulter an Schul ter m i t unve rg le i ch 
l i chem He ldenmut , und e inzelne Kampfab
schni t te haben Leis tungen erbracht , d ie m a n 
e inmal zu den g lor re ichs ten Of fenbarungen 
soldat ischer Größe i n d iesem ganzen Kr iege 
Rechnen w i r d . D ie In fan ter ie w i e d ie m o t o r i 
s ier ten Verbände, die A r t i l l e r i e w ie die Luf t 
waffe, kämpfen gegen einen zahlen- und mate-
r ia lmnßig hoch über legenen Gegner m i t j enem 
erb i t te r ten und heldenhaf ten Geist, der s ich 
schon in so v ie len Schlachten auf a f r i kan i 
schem Boden bewähr t hat. 

Die Schlacht vo l l z ieh t sich w ieder nach den 
besonderen Gesetzen, d ie dem W ü s t e n k r i e g 
durch die N a t u r des Geländes vorgeschr ieben 
s ind. Das Wesen des Wüstenkr ieges ist j a 
n i ch t i l. i:. s tarre Ha l ten einer Ste l lung, sondern 
d ie Bewegung. Dem Gegner schwere Schläge 
zuzufügen ist i m W ü s t e n k r i e g w i ch t i ge r , als 
sich auf e inen best immten Geländestre i fen zu 
verste i fen) denn das Gelände an s ich ist j a 
wer t los , es g ib t da ke ine großen und w i ch t i gen 
Städte zu ver te id igen , ke ine f ruch tbaren Land
schaften, ke ine an Koh le , Erdö l oder anderen 
Schätzen reiche Gebiete zu behaupten. 

Ein V e r g l e i c h m i t dem „ g e w ö h n l i c h e n " 
Landkr ieg ist also v ö l l i g feh l am Platze! Die 
Schlacht i n der Wüs te hat v ie lmehr w e i t stär
kere Verwand tscha f t m i t den Schlachten zur 
See, Das g i l t auch fü r d ie G r ö ß e d e r W e i t -
* ä u m i g k e i t des Schlachtfeldes, der gegen

über e in paar Dutzend oder auch ein ige hun 
der t K i l ome te r Boden eine verhä l tn ismäßig 
nebensächl iche Rol le spielen. Geländemäßige 
Er fo lge haben sogar ih re Kehrse i ten i n den 
erhöhten Versorgungsschwie r igke i ten , und 
diese können sch l ieß l ich ausschlaggebend sein 
für den Er fo lg oder M iße r fo l g als Ganzes. D ie 
Ä h n l i c h k e i t m i t der Seeschlacht erg ib t s ich 
fe rner daraus, daß das Kampfge lände ke ine 
na tü r l i chen Hindern isse aufweis t , insbesondere 
ke ine Flüsse, W ä l d e r oder Hochgeb i rge , 

A l s Folge h i e r von drängt der K ä m p f n i ch t 
zu anderen F ron t l i n ien , sondern, w i e d ie bis
her ige Er fahrung gezeigt hat , löst s ich d ie 
Schlacht meist i n ' e inzelne Brennpunk te auf. 
D ie Gegner suchen .einander durch schnel le 
.Ver legung ih rer St re i tk rä f te über ih re tatsäch
l i chen Pläne zu täuschen und sich m i t über
raschenden "Vorstößen strategische V o r t e i l e zu 
s ichern. W e r in d iesem Kampf über d ie g rö 
ßere Beweg l i chke i t .seiner St re i tk rä f te , .die grö? 
ßere Ausdauer und den größten st rategischen 
E i n f a l l s r e i c h t u m ver füg t , hat d ie Chan
cen für den Sieg. Genera l fe ldmarschal l Rom
mel hat sich in a l l den b isher igen Wüs ten 
schlachten als der über legene Meis ter dieser 
Me thode erwiesen, d ie im übr igen auch v o n 
der Gegenseite anerkannt und anzuwenden 
versucht w i r d . 

Es war zu e rwar ten , daß der Feind s ich 
d iesmal besonders anstrengen würde , Er b r i ng t 
d ie K r iegsmate r ia lp roduk t ion von v ie len M o 
naten zum Einsatz, also e inen großen Te i l des 
Kr iegspotent ia ls Englands und Amer i kas , u n d 
möchte m i t dieser Ubermacht auf d iesem 
Kr iegsschauplatz jene Erfo lge erz ie len, d ie 
i h m an w ich t i ge ren und entscheidenderen 
Fronten versagt gebl ieben s ind. A b e r auch be i 
den vo r i gen br i t i schen Of fens iven w a r das so, 
.war der Fe ind zahlenmäßig über legen, und 

doch endeten sie mi t e inem glänzenden Sieg 
Rommels. Die Br i ten waren be i der vo r i gen 
Of fens ive sogar ihr^s Erfolges so sicher, daß 
der Gegenstoß Rommels f ü r ' s i e v ö l l i g uner
war te t kam. Die deutsche Führung überraschte 
durch die schnel le Bewegung großer Truppen-
verbähde aus der Front i n die F lanke, aus der 
F lanke in den Rücken und dann p lö tz l i ch doch 
w ieder in die Front des v ö l l i g v e r w i r r t e n Geg
ners. Der über legenen Fe ldherrnkunst Rommels 
gerade in dieser A r t der K r ieg füh rung dürfen 
w i r d iesmal genau so ver t rauen w ie bei den 
f rüheren A f r i kasch lach ten , und die deutsch
i ta l ien ischen Truppen, die er . befehl ig t , sind 
auch heute dieselben w i e damals. 

25 Jahre Sowjetterror 
V o n unserem Sonderberichterstatter 

p. Stockholm, 7. November 
W i e a l l j äh r l i ch , versammeln sich auch i n 

diesen November tagen w ieder die Spitzen 
der kommunis t ischen Partei und des bolsche
wis t ischen Staates zur Feier ihres Revo lu 
t ionstages. W i e a l l j äh r l i ch , so werden auch 
diesmal zwanzig, dreißig oder mehr Parolen 
der K o m i n t e r n ausgegeben, d ie der W e l t m i t 
f recher St i rn und i n al ler E indeut igke ' t die 
we l tumstürz le r i sche Zie lsetzung des ro ten 
D ik ta to rs ve rkünden . Der bolschewist ische 
Staat fe ier t an diesem 7. November den 
25. Jahrestag seines Bestehens. Lebten w i r 
i n normalen Ze i ten und spiel te sich n ich t 
wen ige hunder t K i l ome te r wes t l i ch das ge
wa l t igs te Kr iegsgeschehen der We l tgesch ich te 
ab, so wären w i r w 'eder Zeugen einer der 
üb l i chen Riesenaufmärsche der bo lschewis t i 
schen Kr iegsmacht auf dem Roten Platz in 
M o s k a u : die Lu f t würde erdröhnen v o n dem 
Moto rengekna t te r und dem Marsch t r i t t der 
ungezähl ten roten Bata i l lone, die Spalten der 
Sowje tze i tungen wä ren angefü l l t von Reden 
u n d . A u f r u f e n , die — eine hetzer ischer als 
die andere — in ih rer Gesamthei t der W e l t 
ke i nen Zwe i fe l über die we l t revo lu t i onä re 
Z ie lsetzung dieses Staates lassen würden . Die 
W e l t außerhalb der Dre ie rpak t länder wü rde 
s ich w ieder e inmal ve rwunder t die Augen 
re iben und f ragen, ob denn von Moskau 
i rgende ine Gefabr drohe und was dieser 
Sowjetstaat i n W i r k l i c h k e i t sei, we lche Macht 
h in te r i hm stehe und w i e w e i t seine A n k ü n 
d igungen ernst zu nehmen s e i e n . . . 

Heute ist es f re i l i ch anders geworden, und 
das Sowjet fest w i r d unter gänzl ich veränder
ten Umständen begangen. W a s w i r seit dem 
22. Jun i 1941 er leben, hat n icht nur den 
Sowjetstaat aus dem Ha lbdunke l seiner Ex i 
stenz in das hel le Rampenl icht der W e l t b ü h n e 
gerück t , es ha t vo r a l lem auch die west l i che 
W e l t dazu gebracht, offen Farbe bekennen 
zu müssen. Der bolschewist ische Staat ist 
heu te n ich t mehr das „Rätse l " , die „Sph inx" , 
m i t der sich d ie L i te ra ten des bürger l i chen 
Westens Im : U J t vom ae :em l i ebevo l l beschäf
t ig ten , bis sich die Demokra t ien offen zu dem 
Bündnis m i t i h m bekannten. Die Kr iegs
ereignisse haben auch schlagend bewiesen, 
was das neue Deutsch land seit zehn Jahren 
unermüd l i ch der W e l t e inzuhämmern bemüht 
war : das der K r e m l d e Zentra le der We l t 
umsturzpropaganda und eine Gefahr für den 
Fr ieden is t ; daß die le i tenden M ä n n e r der 
Sow je tun ion nur die Er r jch tung der We l the r r 
schaft jenes Untermenschentums i m Auge 
haben, das seit nunmehr e inem V ie r te l j ah r 
hunder t i n Rußland wü te t , und daß sie die
sem Z ie l rücksichts los Menschenleben in un 
übersehbarer Zah l und die Schätze eines der 
re ichsten Länder der W e l t opfern . Fünfund
zwanzig Jahre Bolschewismus — das sind ein 
V ie r t e l j ah rhunde r t Schrecken, Leiden und Not , 
w i e sie d ie Wel tgesch ich te vo rdem nicht zu 
verze ichnen hat te . A l s in jenen nebl ichen 
November tagen des Schicksalsjahres 1917 Le
n i n und seine jüd ischen Hel fershel fer die 
M a c h t In Petersburg an sich rissen und die 
Roten i n M o s k a u A r t i l l e r i e gegen den K rem l 
auf fuhren, wo sich die Zögl inge der Moskauer 
Off iz ierschule verschanzt hatten, da g i n g e n ' 
zahl re iche Anhänger der sogenannten russi
schen In te l l igenz zu den neuen Her ren über. 
Sie ahnten nicht , daß sie ihr e i g e n e s 
G r a b schaufeln ha l f en . In e inem V i e r t e l 
j ah rhunder t haben es die bo lschewist isch- jü
dischen D ik ta to ren fert iggebracht, ganze Be
vö lkerungssch ich te auszurot ten, mi t Terror 
und Schwert , mi t , Gefängnis und Genickschuß 
derar t rücksichts los zu wü ten , w i e es selbst 
das le idgewohnte russische V o l k in seiner-
wechse lvo l len Geschichte vorher nicht er lebt 
hat. Sie haben einen Menschentyp heraufge
züchtet , der in seiner t iefen Ve rwor fenhe i t 
und Ve rkommenhe i t n icht mehr überboten 
werden kann. 

K i r c h e und Rel ig ion wu rden als „ O p i u m 
für das V o l k " verbo ten , Hundert tausende von 

* Unsere A f r i k a k ä m p f e r beweisen bei 'den gegenwart igen srhweren Kämpfen täglich bestes deutsches 
M i I i i . i i n u ü / Unsere Aufnahme zeigt einen MG.-Postcn In seinem Sandloch; ausharren, vorstürme», 
k ä m p f e n ist das' Gebot des Feldgrauen in~ der Wüste. ' - - - ( P K . - A u f n . : Schnitzer, At lant ik ) 



Wir bemerken am Rande Eine japanische Warnung an London 
Tokio empört über die britische Behandlung deutscher Kriegsgefangener, 

T o k i o , 6. November 

Die japanische Regierung, d ie v o n der deut
schen Regierung über die menschenunwürd ige 
Behandlung, der deutsche Kr iegsgefangene 
durch die br i t ischen Behörden ausgesetzt wa
ren, in Kenntn is gesetzt wo rden ist, gab am 
Fre i tagabend durch den Außenmin is te r eine Er
k lä rung ab, i n der es u. a. heißt : 

Die japanische Regierung hat b isher unter 
Beachtung der Regeln der Mensch l i chke i t d ie 
R ich t l i n ien beachtet, die im V ö l k e r r e c h t d ie 
K r i eg füh rung beherrschen. 'S ie hat ihr mög
l ichstes in bezug auf d ie in ihrer H a n d be f i nd 
l ichen zahl re ichen br i t ischen Kr iegsgefangenen 
getan. Die japanische Regierung lenk t d ie Au f 

merksamke i t der b r i t i schen Behörden darauf 
h in , daß i n dem Fal l , daß die br i t ische Regie
rung i h re H a l t u n g i n dieser Beziehung n ich t 
ändert , die japanische Regierung genöt ig t 
wäre , i n Übere ins t immung m i t den V e r g e l 
tungsmaßnahmen der deutschen Regierung 
n e u e S c h r i t t e zu erwägen, u m v o n selten 
der br i t i schen Regierung e in veränder tes Ver 
ha l ten durchzusetzen. D ie japanische Regie
rung würde , w e n n die engl ische Regierung ih re 
H a l t u n g n i ch t ändert , die bisher den br i t i schen 
Kr iegsgefangenen gewähr te Behandlung e iner 
Rev is ion unterz iehen, w i e es das Freund
schaf tsverhäl tn is zu den verbündeten Na t i onen 
er forder t , die sich in der K r i eg füh rung zu e iner 
e inhe i t l i chen Ha l tung verp f l i ch te t haben. 

Angriff am oberen Terek und bei Tuapse 
In einem Kampfabschnitt 35 bolschewistische Flugzeuge abgeschossen 

Priestern w u r d e n ermordet und verbannt und 
das ganze ge is t l iche und geist ige Leben des 
russischen V o l k e s in eine W ü s t e ve rwande l t . 
D ie Schule wu rde den kommunis t i schen A g i 
ta to ren In die H a n d gegeben, die aus ihnen 
Bru ts tä t ten für den bo lschewis t ischen M e n 
schen machten. Jeg l i che M o r a l w u r d e abge-
schaf t ; kün f t i gh in wa r alles er laubt , was dem 
n ied r i gen t ie r ischen Ins t i nk t d iente. Die Seele 
w u r d e verbo ten , der Geist e r tö te t ; auf dem 
Geb'et der Ehe und der Liebe krasser Ma te 
r ia l i smus gepredigt . D ie Folge war , daß sozu
sagen am laufenden Band „S taa tsk inder " i n 
d ie W e l t gesetzt w u r d e n , u m die sich • die 
E l te rn n ich t k ü m m e r t e n ; dre ie inhalb M i l l i o n e n 
dieser ve rwah r l os ten und e l tern losen Jugend
l i chen schwärmen durchs Land, als eine Plage 
fü r den Staat selber: m i t M o r d und E inke rke 
r u n g g ing man gegen sie vor . Dem Bauern 
w u r d e se in Stück G rund und Boden genom
men , und er wurde zwangsläuf ig zum Land
pro le ta r ie r herabgedrückt . 

D ie Fünf jahrespiäne, d io Kolchosen u n d 
Sowchosen, die M a m m u t f a b r i k e n und „ K o m b i 
na te " , sie al le sol l ten d ie Indus t r ia l i s ie rung 
herbe i füh ren — sie ve rwande l ten das Land i n 
e inen „Roboter -Staat" . Unersetz l iche W e r t e 
g ingen dabei ve r lo ren , und das Ganze d roh 'e 
zusammenzubrechen; da gr i f f Sta l in e in, und 
d u r c h e inen g r e n z e n l o s e n B l u t t e r r o r 
w u r d e e in „Musters taat des Bo lschewismus" 
geschaffen. I n dor Pa i te i , der Beamtenschaft , 
dem Heer, in jeder einzelnen Zel le menschl i 
chen Zusammenlebens hc r i sch to nichts als 
Furcht und Schrecken, Angebere i und Denun
z ia t ion , Strei t und Kampf — jeder wa r der 
Gegner des anderen. Die GPU. und ihre meist 
jüd ischen Kommissare w u r d e n e in Staat im 
Staate. Die soziale N o t st ieg unermeßl ich, d ie 
A rbe i t e r drohten v ö l l i g zu versagen — aber 
h in te r jedem von ihnen stand e in Angeber oder 
e in GPU.-Mann. A rbe i t en , arbei ten und w i e 
der arbei ten, roboten und schuften — das war 
u n d b l ieb die Parole l Denn die bolschewist ische 
Kr iegsmaschine l ief 'auf hohen Touren , und 
wenn Tausende, Hunder t tausende, M i l l i o n e n 
Hungers s tarben— an ihre Ste l len t ra ten neue 
M i l l i o n e n . V o n einem 180-Mi l l i onen-Vo lk w u r 
den die law inenar t ig wachsenden Sowje t -Rü
stungen buchstäbl ich erhunger t und er l i t t en . 

A m -25. Jahrestag der Sowjother rschaf t i n 
Rußland steht das unmenschl iche bo lschewis t i 
sche System in seinem Schicksalskampf. Die 
ver f lossenen 16 Mona te haben w a h r l i c h ge
zeigt, w ie bedroh l ich und r iesenhaft d ie Gefahr 
war , die hier auf Europa und damit zwangs läu
f i g auf die W e l t ge lauer t hat. Das muß um so 
starker unters t r ichen werden , da heute d ie 
Ve rbünde ten des Bolschewismus aus den eben
fa l ls jüd isch beherrschten P lu tok ra t ien ih ren 
Gesinnungsgenossen nach M o s k a u auch noch 
G lückwünsche s e n d e n . . . 

Aus dem FUhrerhauptquar t ler , 6. N o v e m b e r 
Das Oberkommando der Wehrmach t g i b t 

bekannt : 
I m Frontabschni t t v o n T u a p s e w u r d e n I n 

schweren, von der Luf twaf fe w i r k s a m unter
stützten Angr i f f skämpfen zahl re iche fe ind l iche 
Kamp lan lagen genommen und Gegenangr i f fe 
abgewiesen. I m Raum des oberen Terek s ind 
deutsche und rumänische T ruppen im Zusam
m e n w i r k e n m i t Nahkampf f l i ege rk rä f ten gegen 
verbissenen W ide rs tand des Feindes we i te r i m 
A n g r i l f . A l l e i n i n diesem Abschn i t t w u r d e n 
gestern 35 Sowjet l lugzeuge abgeschossen. 

Die Kampf tä t l gke i t i n Sta l ingrad beschränkte 
sich am 5. November auf rege beidersei t ige 
Stoßt rupptä t igke i t und A b w e h r e inzelner V o r 
stöße des Feindes. Die Bahnen ostwär ts der 
W o l g a w u r d e n den ganzen Tag v o n Kampf f l i e 
gern angegr i f fen . 

A n der Don-Fron t setzten ungar ische Stoß
t rupps Uber den Fluß und vern ich te ten auf dem 
Oslu fe r mehrere fe ind l i che Stu tzpunkte u n d 
34 Erdbunker . Mehre re Geschütze sowie schwere 
und le ichte In ian te r lewa f fen w u r d e n erbeutet . 
Die Lu f twa f fe g r l i f fe ind l iche Ste l lungen u n d 
Fahrzeugko lonnen süd l ich Ostaschkow an. De r 
Bahnhof Ostaschkow wu rde .bei Tag und Nach t 
bombard ier t . 

SUdostwärts des I lmensees w u r d e n be i 
e inem ör t l i chen A n g r i f f gegen s ta rken f e i n d l i 
chen Wide rs tand 37 Kampls tände gestürmt u n d 
neun Geschütze und 68 Masch inengewehre und 
Granatwer fe r als Beute e ingebracht . A u f dem 
Ladogasee versenk ten d ie Lu f fwa l fe e inen 
Damplschlepper und zwei Frachtkähne. E in K a 
nonenboot , e in F laksch l f i und sechs Versor 
gungsfahrzeuge w u r d e n beschädigt . Kampf
und Sturzkampf f l ieger setzten d ie Bombard ie 
r u n g v o n M u r m a n s k und der M u r m a n b a h n 
m i t guter W i r k u n g for t . I n den Gewässern des 
Nordmeeres wu rde e in Handelsschi f f v o n 60UO 
BRT. durch Bombentref fer versenkt , e i n zwei tes 
größeres Frachtschi f f schwer beschädigt . 

Deutsche und I ta l ien ische v e r b i n d e heben 
gestern i n hef t igen Kämpfen die Panzer forma
t i on des Feindes i m Gebiet v o n Fuka und Marsa 
M a t r u k angegr i f fen. Gegen A b e n d war d ie 
Schlacht m i t unverm inder te r He f t igke i t gegen 
den anhal tenden Drnck des Feindes im Gange. 

Kampf f lugzeuge füh r ten Tagesangr i f fe gegen 
verschiedene Or te i n Südostengland durch . 

Eine Richtigstel lung Roms 
Rom, 6. November 

'Amt l i ch w i r d eine Ergänzung zum letzten 
i ta l ien ischen Wehrmach tbe r i ch t ausgegeben, 
i n der es u. a. heißt : I n der v o m Haup tqua r t i e r 
der a l l i i e r ten St re i tk rä f te im M i t t l e r e n Osten 
ausgegebenen Sondermeldung s ind zah l re iche 
Über t re ibungen und Fälschungen entha l ten. 
N u r d ie dar in enthal tene Angabe über d ie Zah l 
der Gefangenen, die seit Beginn der Schlacht 
auf 9000 geschätzt w i r d , kann als ungefähr 
r i ch t i g betrachtet werden. Es handel t s ich be i 
e inem Kampf, der größtente i ls du rch Panzer 
ausgefochten w i r d u n d du rch das rasche H i n -
und Her f l u ten der Operat ionen gekennzeichnet 
ist, u m einen unverme id l i chen A n t e i l an Ge
fangeneri, d ie In fan te r ie -D iv is ionen angehören. 
Es kann h inzugefügt werden, daß e in n ich t u n 
bet rächt l i cher Te i l der Gefangenen erst ge

macht wurde , nachdem sie v e r w u n d e t 
waren . Die übr igen Angaben über die Ve r 
n i ch tung v o n 266 Panzern, die V e r n i c h t u n g 
bzw. Außerkampfsetzung von 600 Flugzeugen, 
die Ve rsenkung v o n 100 000 Tonnen Schif fs
raum s ind dagegen v ö l l i g w i l l k ü r l i c h und w e i t 
von den Tatsachen ent fernt , die unend l i ch v i e l 
bescheidener s ind. 

D ie T ruppen der Achsenmächte kämpf ten 
u n d kämpfen p rach tvo l l , al les Übrige, d . h. das 
unverme id l i che H i n - und Her f l u ten der Opera
t ionen, gehört zum Charak ter des WUstenk r le -
ges, der dem I ta l ien ischen V o l k woh lbekann t 
Ist. Das i ta l ien ische V o l k fo lg t m i t t ie fer A n t e i l 
nahme, aber m i t gelassener Ruhe dem Gang der 
Ereignisse i n N o r d a f r i k a und we iß Inm i t ten 
der gro tesken Ents te l lungen u n d Über t re ibun
gen der Fe indag i ta t ion die W a h r h e i t zu er
kennen . 

K a m p f auf Madagaskar eingestellt 
V i c h y , 6. November 

Nach einer amt l i chen M i t t e i l u n g s ind nach 
zwe i Mona ten härtesten Widers tandes auf der 
Inse l M a d a g a s k a r d ie Kämpfe e ingeste l l t 
wo rden . Der französische Rundfunksender auf 
Madagaskar sendet n ich t mehr. Staatschef 
Marscha l l Petain hat an den Genera lgouver
neur A n n e t eine Botschaft ger ichte t , i n der er 
den He ldenmut der Truppen auf Madagaskar 
wü rd ig t . G le ichze i t ig hat der M in i s te r ra t i n 
seiner Fre i tagsi tzung beschlossen, Genera lgou
verneur A n n e t und Genera l Gu i l leme, den 
Kommandierenden der französischen T ruppen 
auf Madagaskar , i m „ Jou rna l O f f i c l e l " namens 
der N a t i o n rühmend zu erwähnen. D ie E rwäh 
nung schl ießt die V e r l e i h u n g des Kr iegsk reu
zes m i t der Palme e in . 

KZ.-Luger i m Libanon 
' Drahtmeldung unseres • We.-Berlchterstalters 

Rom, 7. November 
I m L ibanon w u r d e n K o n z e n t r a t i o n s 

l a g e r für die Landw i r te er r ichtet , die der Re
g ie rung n icht d ie v o n der Versorgungskom
miss ion festgesetzten Bodenerzeugnisse ausl ie
fern. Durch die Sabotage der Bauern sol l d ie 
Ve rp f l egung der de gaul l is t ischen T ruppen 
sehr gefährdet sein. 

Bl ick i n den Osten 
I n den Straßenbahnverkehr der Städte K r a 

k a u , W a r s c h a u u n d Lemberg s ind neuerd ings 
Güterwagen eingesetzt worden . Dami t e r fähr t 
der städt ische Kra f twagent ranspor t e ine erheb
l iche Ent lastung, vo r a l lem In der Koh le - u n d 
Kar to f fe lve rsorgung der Bevö lke rung . 

Der D i s t r i k t R a d o m ve r füg t über eine 
Harzverwer tungsan lage, d ie als d ie größte i n 
ganz Europa anzusprechen ist. Der A n f a l l an 
Rohharzen w a r In diesem Jahr so be t räch t l i ch , 
daß das Ha rzwe rk m i t der A u s w e r t u n g des 
Rohstoffes über das ganze Jahr beschäf t ig t 
sein w i r d . 

Jetzt 38 Republikaner im USA.-Senat 
Kandidatur. Roosevelts 1944 fraglich I. 'Amerikanische Blätter stimmen 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 
Stockho lm, 7. November 

D ie endgü l t igen Ergebnisse der USA.-Wahi-
len s ind immer noch n i ch t bekannt . Es steht 
aber Jetzt schon fest, daß die Republ ikaner Im . 
Repräsentantenhaus mindestens 43 Sitze er w a r - i . 
ben und nun dort insgesamt 206 Mandate ge- ] 
genüber den 218 demokrat ischen Manda ten 
ha l ten . I m Senat haben d ie Republ ikaner neun 
Sitze erobert , so daß sie je tz t insgesamt 38 
Manda te und d ie Demokra ten 56 haben, w ä h 
rend e in Sitz den sogenannten Progress iven 
gehör t und ein anderer noch unbesetzt Vit. 
Gestern nahm der Kongreß zum ersten M a l e 
nach den W a h l e n w ieder seine A r b e i t auf; d ie 
erste Vo l l s i t zung w i r d A n f a n g Januar statt
f i nden . 

O b w o h l d i e D e m o k r a t e n n a c h w i e v o r d ie 
M e h r h e i t besitzen, so dür f ten die W a h l e n , w i e 
Un i t ed Preß aus Wash ing ton ber ichtet , doch' 
d ie sogenannte New-Dea l -Po l i t i k beeinf lussen, 
insbesondere, w e i l auch die konserva t i ven De
mok r a ten i m Süden i n großem Ausmaß ihre 
S t immen der Oppos i t i on gegeben haben. Ob 
w o h l das Wah le rgebn is die K r iegspo l i t i k k a u m 
be rüh ren dür f te , so g laube man, w ie die M e l 
d u n g fo r t fähr t , dennoch, daß sie s ich auf den 
außenpol i t ischen Kurs Wash ing tons nach d e n 
K r i ege ausw i r ken k ö n n t e ; w e n n die gegenwär
t i ge W ä h l e r s t i m m u n g anhäl t , so wä re es mög
l i ch , daß die Republ ikaner d ie P r ä s i d e n - , 
t e n w a h l 1 9 4 2 gew innen w ü r d e n . 

Es ist s icher l ich zu f rüh , aus dem Wah le r 
gebnis Rückschlüsse auf e ine fe rner l iegende 
Z u k u n f t z iehen zu wo l l en . I m m e r h i n ist es 
außerordent l i ch interessant, daß man, w i e d ie 
M e l d u n g der amer ikan ischen Agen tu r zeigt, I n 
W a s h i n g t o n unter der Voraussetzung der For t 
dauer der gegenwär t igen W ä h l e r s t i m m u n g es 
d o c h für mög l i ch häl t , daß eine erneute K a n d i 
da tu r Roosevel ts 1944 i n Frage geste l l t sein 
könn te . Dies a l lerd ings deckt sich n icht m i t 
der v o n der amer ikan ischen A g i t a t i o n ve rb re i 
te ten Behauptung, daß die Persönl ichke i t Roose
ve l ts , insbesondere nach dem Ein t r i t t der V e r 
e in ig ten Staaten in den K r i eg , derar t ig vorbe- I 

ha l t l os v o n dem amer ikan ischen V o l k aner
kann t werde, daß seine A u t o r i t ä t heute als los
ge löst v o n dem Schicksal seiner e i g e n e n 
Parte i ge l ten müsse. 

Rauschen i m Blät terwald 
Stockho lm, 6. November 

Sowei t e in Überb l i ck über die Ste l lungnah
men der amer ikanischen Blät ter bisher mög l i ch 
ist, w i r d In ihnen übere ins t immend festgestel l t , 
daß zwar n icht d ie Kr iegspo l i t i k , w o h l aber die 
Ste l lung der demokrat ischen Partei , der Roose
v e l t entstammt, e inen schweren Schlag e r l i t t en 
hat . Roosevel t habe zwar ke ine Katast rophe 
e r l i t t en , w i e seinerzeit W i l s o n , aber die W a h 
len seien doch e in warnendes Zeichen fü r den 
Präs identen u n d «eine Par te i . Diese W a r n u n g 
werde vers tä rk t durch die Tatsache, daß auf 
der e inen Seite mehrere Abgeordnete und S e n v 
to ren , w i e beispielsweise Senator N o r r i s i n N e 
braska, n icht w iedergewäh l t wurden, deren K a n -
d ! da tu r ausdrück l i ch die U n t e r s t ü t z u n g 
des Präsidenten hatte, während auf der ande
ren Seite persönl iche Gegner Roosevelts w ie 
H a m i l t o n Fish i m Staate N e w Y o r k u n d Sena
tor Brooks im Staate I l l i no is i n den Kongreß 
zu rückkehren . 

Der Wah lausgang b r i ng t nach repub l i kan i 
schen Ze l tungsur te i len vo r a l lem die Unzuf r ie 
denhei t we i te re r Kreise der Bevö lke rung m' t 
der bü rok ra t i schen Handhabung der V e r w a l 
t ung zum Ausdruck und stel l t eine K r i t i k der 
Ö f fen t l i chke i t an Roosevelts innerpo l i t ische. i 
Führung dar. 

'Aul Grund eines Führererlasscs hat Relchsmtnl-
ster Speer In den beselzten und den dem Deutschen 
Reich angegliederten Gebieten Bevollmächtigt» lür 
die Bauwlrlschalt ernannt. 

Die Polizeiverwaltung von Groß-Schanghai gab 
bekannt, daß die Ausweise aller In Ihrem Amts
bezirk ansässigen Juden mll dem Buchslaben „J" 
In blauer Schritt gekennzeichnet werden müssen. 

V e r l e g und Druck: L i t i m t n n j l i e l l e i Ze i tung, D r u c k e r e i ' u . V « r U r , i e n i l t . l l C m b H . 
V e r l i g i l e i i e i ; W t l h . Mf tUe l , H e u p u r r i r l f l l e r t e u D r . K u r t P fe i f f e r . L i t i m i n n i l . d t , 

Fü r A u c l g e n gi l t i . Z . A r u r i g e n p r e i t l i i l e 3-

Kampf um Hammerkott 
28) Roman von Ernst G r a u 

„ J a " , gab sie f reud ig zurück und es über
f i e l sie übers t römend w i e eine heiße W e l l e , 
als sie sah, w i e gut der M a n n an ih re r Seite 
dn ihren Gedanken zu lesen wußte, „ A b e r Ich 
we iß n i c h t . . . geht es überhaupt?" 

„Gewiß . W e n n Sie s ich m i r anver t rauen 
w o l l e n . D ie V e r a n t w o r t u n g übernehme i ch 
schon. Es ist so w e n i g a l l t äg l i ch , daß eine 
F rau e inen solchen W u n s c h ä u ß e r t . . . Sie 
konn ten m i r ke ine größere Freude machen . " 

„ U n d Sie werden ke ine Unannehml i chke i 
ten dadurch haben? Es ist doch of f iz ie l l ver 
bo ten?" 

„S ie denken an Terb rüggen?" Er lachte 
herz l i ch auf. „Ke ine Sorge. W i r s ind die be
s ten Feinde unter der Sonne. W a r u m . . . ? Ja , 
das könnte i ch Ihnen n icht e inmal so genau 
sagen. Reine Gefühlssache. Beruht w o h l auch 
auf Gegensei t igke i t . A l s Fachmann ist e r . v i e l 
le icht n icht zu übert ref fen, das gestehe ich 
i h m gern eh r l i ch zu. Abe r als Mensch hal te 
i ch Ihn für e inen n ich t so ganz e inwand
f re ien und e igennütz igen Charak ter . I hn und 
seinen Freund Me inders dazu. " 

„D ie be iden sind bef reundet mi te inander? 
I ch hät te eher das Gegente i l angenommen." 

H e l l i n g r a t h hob d ie Schul tern. Er wußte 
je tz t , daß Hammerko t t s Tochtor diese Frage 
gestel l t hat te . 

„F reund ist v ie l l e i ch t n icht ganz das r i c h 
t ige W o r t für dieses Verhä l tn i s . I ch k a n n 

eben das Gefüh l n i c h t l os werden, daß d ie 
be iden i rgend e twas Gemeinsames i n i h r e r 
Vergangenhe i t haben, das v i e l l e i ch t n i ch t 
ganz s tubenre in ist. N u n , m i c h geht 's n ich ts 
an, und Sie werden das wahrsche in l i ch ba ld 
selbst merken , Sie haben * j a d ie be iden 
dauernd u m s ich . " 

Papa hä l t aber sehr v i e l v o n Terb rüggen , 
dachte sie u n d hä t te es i n i h r e m Eifer be i 
nahe auch ausgesprochen. D i e p lö tz l i che Ge
fahr, s ich so zu ver ra ten , j ag te ih r das B lu t 
ins Gesicht . 

„ W i e i ch gehör t habe" , versuch te sie, Im
mer noch etwas unsicher, e inzuwenden, „ h a t 
i h m H a m m e r k o t t e ine Genera lvo l lmach t ge
geben. Das bedeute t doch, sowe i t Ich m i c h 
da r in auskenne, e in grenzenloses Ve r t rauen . 
V i e l l e i c h t t un Sie i h m also doch un rech t? " 

Energ isch schüt te l te er den Kopf . 
„ W a l t e r H a m m e r k o t t is t e in v i e l zu grad

l in iger Charakter , aber er ha t anderseits 
w ieder v i e l zu w e n i g übr ig für uns h ie r auf 
der Zeche. Er kenn t v o n Terb rüggen nu r die 
glat te Außense i te und sieht nur seine Erfo lge, 
die i h m auch n iemand abstrei tet . W i r , d ie 
w i r un ter i h m s tehen , w i r w issen, daß er 
noch e in ande res Gesicht hat . A u c h Sie wer 
den das schon noch er fahren. Doch i ch w i l l 
Sie an diesem schönen Nachm i t t ag n i ch t m i t 
diesen uner f reu l i chen Dingen behel l igen. Sa
gen Sie m i r l ieber , w a n n Sie m i t m i r e in
fahren w o l l e n , Können Sie sich an e inem 
der nächsten Vo rm i t t age , sagen w i r am 
Dienstag, auf e in paar Stunden f re imachen?" 

„S icher . " 
Er sah sie etwas erstaunt an. 

„Sagen Sie das n i ch t so siegessicher, F r a u 
l e i n Reni . Bei Te rb rüggen k a n n man das n ie . 
.Vor a l l em dür fen Sie gegen i h n oder M e i n 
ders n ichts d a v o n ve r l au ten lassen. D e n n 
n a c h dem heu t i gen A u f t r i t t w e r d e n ve rmu t 
l i c h a l le beide n i ch t sonder l i ch gut auf m i c h 
zu sprechen sein u n d w ü r d e n d ie Sache ganz 
e in fach v e r b i e t e n . . . " Er sah auf d ie Uhr . 
„ ü b r i g e n s . . . haben Sie heute lange i n K ö l n 
zu t u n ? " 

Sie vers tand diese Frage. -
„ I c h fahre vo rauss ich t l i ch erst morgen am' 

späten A b e n d w ieder z u r ü c k . . . na tü r l i ch m i t 
der B a h n " , setzte sie läche lnd h inzu . 

„ S c h a d e . . . " 
Eine unausgesprochene B i t te l ag In d ie 

sem ve rn i ch tenden Bedauern, A b e r er l ieß es 
dabei . Sich aufzudrängen, w a r n icht seine 
A r t 

I n K ö l n k a m jedoch al les ganz anders, als 
Renate vo rhe r gedacht ha t te . 

U m sieben U h r t ra f sie m i t i h rem Va te r , 
w i e verabredet , : m Cent ra l -Hote l zusammen, 
und schon eine knappe Stunde später saßen 
sie w iede r i m W a g e n und fuh ren zum F lug 
platz nach N ippes h inüber . Die fahrp lan
mäßige Masch ine nach Ber l i n s tand schon 
star tbere i t . Renate mußte s ich m i t dem E in 
s te igen sehr beei len u n d ha t te k a u m Zel t , 
s ich v o n dem V a t e r zu verabsch ieden. 

„Mach ' s gut , M ä d e l " , r ie f er i h r noch 
nach. „ U n d sag' Ihr, daß i ch am Dienstag 
n i ch t s tar ten werde , w e n n sie n icht dabei 
i s t . " 

„Sie w i r d kommen , Papa. Sei unbesorgt , 
i c h . . . " . den Rest vers tand er n ich t mehr . 

I h re W o r t e v e r w e h t e n i n dem aufbrausenden 
L ä r m der M o t o r e n . 

N o c h e inmal w i n k t e sie i h m zu . D a n n 
w u r d e die Kab inentür geschlossen, der F lug
po l iz is t gab das Ze ichen zum A b f l u g und d ie 
Masch ine sauste m i t b l i t zenden Prope l le rn 
über das we i te Feld dah in . 

W a l t e r H a m m e r k o t t sah ih r noch eine 
W e i l e nach u n d g ing dann nachdenk l i ch z u 
seinem W a g e n , 

Seltsam, dachte er dabei , In den Frauan 
k e n n t sich unsere iner n ie aus, selbst w e n n es 
s ich dabei u m die eigene Tochter hande l t , 
d ie e inem sozusagen unter den F ingern groß 
geworden ist, u n d die man zu kennen g laubt 
w i e s ich selbst. N e u l i c h noch bis zum letz
ten A u g e n b l i c k diese abgrundt ie fe A b n e i 
gung gegen Thora , e ine A b n e i g u n g , gegen 
d ie n ich ts au fkam, an der Tho ra selbst schei
t e rn zu müssen g laubte , u n d h e u t e . . . acht 
Tage später, Ist sie w i e ausgewechsel t . E ine 
einzige W o c h e auf H a m m e r k o t t hat genügt , 
i h r ve rs tänd l i ch zu machen, daß auch Ich 
noch e in w e n i g Ansp ruch darauf habe, mi r 
e in neues G lück aufzubauen. 

A b e r r i ch t iger muß es w o h l he ißen: acht 
Tage He l l i ng ra th , läche l te er s t i l l i n sich h i n 
ein. Geschwärmt ha t te sie j a genug v o n Ihm. 
W a l t e r H a m m e r k o t t dachte an den Morgen , 
an dem er das letzte M a l auf der Zeche w a r 
und sah den b londen Riesen m i t den gu tmüt i 
gen b lauen A u g e n v o r sich stehen, der we
g e n . . . was war es doch g l e i c h . . . ach ja , 
wegen eines gerissenen Fördersei ls m i t ihrn 
gesprochen hatte. Ein aufrechter, gerader 
K e r l , n ichts dagegen zu sagen. U n d Renate? 

.Wickham Sleed — Die Vcröllentllchung des Bei-
Einer l ü r v i e l e I m « Auswäiligen Amtes, die 

w/r heule aul der ersten Seile 
'dieser Ausnabe bringen, Ist In mehr als einer Rich
tung bemerkenswert. Sie wlrlt ein grelles Schlag
licht aul die Bestechlichkeit des bekunnten briti
schen Journalisten Wickham Sleed und läßl uns 
einen Blick In einen Sumpl tun, dessen Abgründig-
keil längst bekannt war. Zur Bestechung gehören 
immer zwei, einer, der besticht und der andere, der 
sich bestechen läßt. Beides gab es aul der Seile der 
Gegner Deutschlands In Hülle und Fülle. Benesch, 
dor verllossene tschechische Minislerpräsident, ler
ner Herr Beck, der ehemalige Außenminister des 
ehemaligen Polens, gehörte tu dieser Kumpanei. 
Nicht zuletzt waren der Irühcre rumänische Außen
minister Titulescu, zahlreiche tranzöslschc Parlamen
tarier und englische ruhmsüchtige Abgeordnete je
derzeit bereit, aus öffentlichen oder privaten Mitteln 
hohe Summen zu zahlen, wenn lobende Artikel über 
nie oder ihre Politik In lranzöslschen, englischen 
und amerikanischen Zeitungen erschienen. Es gab 
sogar eine Art Konzern, in dem Londoner und Pa
riser Journalisten Artikel untereinander vertrieben 
und auch die Verteilung der Beslechungsgelder vor
nahmen, wenn man sich zu mehreren um die Er-
lüllung eines besonders hochbezahlten Wunsches 
eines Außenministers der „kleinen Nationen" be
müht hatte. Aul diese Weise hat jener Klüngel nicht 
wenig zur Vorbereitung dieses Krieges beigetragen. 
So wird Wickham Sleed vor der Weltöllentllchkclt 
angeprangert nicht als einzelner, sondern als Typ 
jenes Klüngels korrupter Piraten der Allcnlllchen 
Meinung, von deren Machenschalten die Well zu 
befreien mit einer der besonderen Ziele dieses 
Krieges Ist. Iz. 

(Fortsetzung folgt) 
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%ut[ be*\ VoMb dte* bettffa* fd^eiilm^le* 
Das Lebenswerk' von Gustav Martz aus Litzmannstadt / E in Schönschreiber i n Kurzschr i f t / Von Adolf Kar gel 

Dem L i tzmannstäd
ter Deutschtum w : r d 
oft der V o r w u r f ge
macht, es anerkenne 
nur mater ie l le W e r t e 
und besitze ke inen 
Sinn für Dinge, die 
jenseits von W o l l e 
und Baumwol le l iegen. 
Dal) dem keineswegs 
so ist, weiß jeder, der 
sich näher m i t de;i 
ku l t u re l l en Leistun
gen . d e r deutschen 
Menschen dieses Rau-

. « M u i » n t e . „ l k . . , u , „ „ „ ( mos beschäft igt hat. 
y . . / • ., . , ' 2 j Aus ihren Reihen s ind 

... ̂  f. i s > , n ich t unbedeutende 
. , . > , , . » • / . . i - ' . i - y G e l e h r t e und Forscher 

hervorgegangen, un 
sere Dichter hat ten auch dem Deutschtum etwas 
zu sagen, unsere b i ldenden Künst ler ernteten 
selbst zu russischer und polnischer Zei t i m 
Reich Anerkennung und Ruhm, und auch auf 
dem Gebiet der Mus ik brachten w i r es zu nen
nenswerten Leis tungen. 

Selbst aut e inem so ent legenen Gebiet w i e 
dem der Schre ibkunst hat sich e in noch unter 
uns w i r kende r Volksgenosse hervorge tan . A m 
31. M a i d. J. ber ichteten w i r über die Schaf
fung einer handgeschr iebenen Chron ik der 
heut igen General - von - Briesen - Schule durch 
den Ober lehrer dieser Lehranstal t , des f rühe
ren Lodscher Deutschen Gymnasiums, Gustav 
M a r t z. A ls Schre ibkünst ler hat Gustav Mar tz 
es zu Leistungen gebracht, die es woh l ver
d ienen, daß man sich e inmal näher mi t i h n ° n 
befaßt. Es wäre eine dankenswer te Au lgabe , 
d ie A rbe i ten , die an die kuns t vo l l geschriebe
nen „ i l l u m i n i e r t e n " Bücher der f le ißigen 
Schre ibkünst ler des deutschen Mi t te la l te rs er
innern , e inmal der Li tzmanstädter deutschen 
Öf fen t l i chke i t im Or ig ina l vo l l s tänd ig zu zeigen. 

Gustav Mar tz ist in unserer Nachbarstadt 
Oso rkow am 18. Januar 1887 geboren. 

Gabelsbergers „Redezeichenkunst" , die herr - ' 
l iehen al ten deutschen Handschr i f tensammlun-

ADOLF KARGEL 
EDUARD KNEIF E L 

Dom DotR̂ fumSRampf/ bec 
êLuffctlcnini ojilicfjen roacfgt-lanJb 

: - < f > . I i i . 

meingut des Vo l kes geworden, we i l so v ie le 
Menschen in fo lge ihres durch den heut igen 
Schre ibunter r ich t nur mangelhaf t ausgebi lde
ten Schreibzuges, trotz Beherrschung des Ste
nograf iesystems, e igent l i ch nie o rden t l i ch 
s tenograf ieren ge lernt haben. W e n n w i r 
deutsche Ku l t u r aufbauen wo l len , dür fen w i r 
n icht länger außer acht lassen, daß die 
S c h r i f t e i n e s V o l k e s e i n G r a d m e s 
s e r s e i n e r i n n e r e n W e r t e ist, daß sie 
e in K u l t u r g u t von höchster Bedeutung dar
stel l t . W i r müssen zur Erkenntn is gelangen, 
daß die Vernach läss igung der Handschr i f t d ie 
Charak te rb i l dung schädigt. 

Die erste größere A r b e i t wa r eine Adresse 
an den Zaren N iko laus I I . an läßl ich des d re i 
hunder t jäh r igen Jub i läums des russischen 
Herrscherhauses im Jahre 1913 in kirchenslci-

C A R L . H O I M K E S 

Wischer Schr i f t , 1917 schrieb Mar t z In Kunst
schr i f t eine Geschichte der deutschen Siedlun
gen i n M i t t e l po len nebst einer Chron ik das 
Lodscher Deutschen Gymnasiums, die er dem 

Genera l fe ldmarschal l von H indenburg zu sei
nem 70. Geburtstag schenkte. 

V o r dem Ersten W e l t k r i e g wa r es im Reich 
nur w e n i g bekannt , daß nahe an Deutschlands 
öst l icher Grenze zahl re iche deutsche Siedlun
gen bestanden. Erst der W e l t k r i e g führ te zu 
ih re r „En tdeckung" , nachdem das M u t t e r v o l k 
sich durch mehr als hunder t Jahre um seine 
Söhne und Töchter i n der Fremde so gut w i e 
gar n icht gekümmer t hatte. A u f An regung 
des Seniors der deutschen Stenografen im ehe
mal igen Polen, Paul W o l f in Ka t tow i t z , ent
schloß sich Gustav Mar tz , seinen Te i l dazu 
beizutragen, dami t das Vers tändn is für die 
Wesensar t unserer ostdeutschen Menschen bei 
den Volksgenossen im Reich wachse. Er über
t rug daher einen großen Te i l unserer He imat 
bücher in die deutsche Stenograf ie. Sie wur 
den auf der stenograf ischen Handschr i l tenaus-
s te l lung in Hamburg sowie auf der Auss te l lung 
des NS.-Lehrerbundes in K ö l n und in Bayreu th 
gezeigt. Zahl re iche Zuschr i f ten an den Ver 
fasser aus dem Reich bewiesen, daß es diesem 
durch seine A rbe i t en gelungen war , das Inter
esse best immter reichsdeutscher Kreise auf un 
sere Vo lksg ruppe zu lenken. Dami t war dar 
Zweck der A rbe i t en erre icht . Sie so l l ten da
v o n Zeugnis ablegen, daß man auch h ier 
red l i ch darum bemüht war , das Deutschtum zu 
pf legen und zu erha l ten. So schlug die deut
sche Stenograf ie als e in Te i l unseres gemein
samen Ku l tu rgu ts i n schwerer Notze i t e ine 
Brücke zwischen» dem Deutschtum in der H e i 
mat und dem in der Fremde — bis zu dem Tag 
der W iede rve re i n i gung , die alles Schaffen h ier 
und dor t i n den gemeinsamen Dienst für das 
Großdeutsche Reich stel l te. 

I m stenograf ischen Museum zu Bay reu th 
bef inden sich 17 W e r k e , die Gustav Mar t z i n 
die deutsche Stenograf ie über t ragen und m i t 
e igenen Feder- und Pinselzeichnungen ge
schmückt hat. Es sind das meistens W e r k e 
heimischer Verfasser, und zwar u. a. v o n : 
Sig ismund Banek, A l b e r t Breyer, A d o l f E ich
ler, K a r l Ho inkes , A d o l f Karge l , V i k t o r K a u -
der, E r w i n K iß, Eduard Kne i f e l , W a l t h e r K u h n , 
K u r t Lück, Ju l i an W i l l . 

I m Jahre 1940 über t rug Mar t z Ado l f E ich
lers Buch „Das Deutschtum in Kongreßpo len " 
e in zweitos M a l ' n die stenograf ische Schr i f t . 
A m Jahrestag des Einzugs der deutschen W e h r -

Nun auch im Indischen Ozean 

Jjeb&d&dfiHeifla mit Hub otW Tütkt 
Ein Mann, der zwei sechzigstellige Zahlen im Kop f mul t ip l iz iern konnte 

gen und Chron iken ln Kassel, Fulda, Er fur t 
u n d K r a k a u sowie die e igenar t igen, farben
präch t igen russischen Handschr i f ten ve ran -
Jaßten Mar t z zum eingehenden Stud ium der 
Schr i f t und ihrer En tw i ck l ung zur modernen 
Stenograf ie. Dabei kam er zu fo lgendem Er
gebn is : 

W e r wissen w i l l , was w i r k l i c h deutsche 
Schr i f t ist, der muß zurückgehen bis auf d ie 
Ze i t unserer Groß- und Urgroße l te rn . Ih re 
schöne, charak te rvo l le Handschr i f t , v o l l Ge
m ü t und A n m u t , stel l t die letzten Aus läu fe r 
der echt deutschen Handschr i f t dar, d ie i m 
37. Jahrhunder t ih re B lü te er lebte. D ie Steno
gra f ie ist deshalb in so ger ingem Maß Ge

Künst ler , ja Genies des Gedächtnisses, hat 
es zu a l len Zei ten gegeben. Die meisten be
d ienten und bedienen sich küns t l i cher Phanta
s iebrücken. Sie ve rb inden den zu behal tenden 
Gedächtnisstof f ge is t ig durch s innfä l l ige Ver 
knüp fungen, ein Ve r fah ren , das a l lerd ings be i 
Zahlen nur in sehr begrenztem Maße anwend
bar ist. Diese Methode sol l der gr iechische 
D ich te r Simonides v o n Keos, der v ie r Jahr
hunder te vo r unserer Ze i t rechnung lebte, er
funden haben. Ein anderer Gedächtn iskünst 
le r des A l t e r t u m s war der Sophist H ipp ias , der 
seine Zeitgonossen dadurch in Erstaunen setzte, 
daß er 50 i hm rasch vorgesprochene Namen 
sofor t w ieder in 'der g le ichen Reihenfolge auf
sagen konnte . Neben den ö f fen t l i ch auf t re ten
den Gedächtn is ta lenten, die ih re ungewöhn
l iche Gabe zu Brot machen, stehen aber auch 
v ie le Wissenschaf t ler , vo r a l lem Mathemat i ke r , 
d ie über e in außergewöhnl iches Gedächtnis 
ver füg ten . Zu diesen gehör ten zum Beispiel d ie 
be rühmten Phys iker Ampe re und A r a g o und 
der große deutsche Ma themat i ke r Ka r l F r ied
r i ch Gauß. 

Psycho log isch kann man zwe i A r t e n v o n 
Gedächtn iskünst le rn untersche iden: solche, 
deren Fäh igke i t s ich auf jeden Gedächtnisstof f 
bezieht, und d ie re in mathemat ischen V i r tuosen . 
Es g ib t auch noch eine d r i t te Gruppe, deren 
Ve r t re te r aber n ich t „ e c h t " s ind. Sie arbei ten 
m i t ar t is t ischen T r i cks , ähn l i ch w i e d ie „Zau 
berer" , d ie ih re W u n d e r durch a l lerd ings o f t 
höchst genia l erdachte Täuschung vo l l b r i ngen . 

Berühmte echte „ M n e m o n i k e r " , mathemat ische 
Genies der Zah l , waren der Däne Revent low. 
(e igent l ich: K a r l O t to , gest. 1873), der e in Ge
dächtnisstützendes System begründete, ferner 
der I ta l iener Jacques Jnaud ' und der aus H e i 
de lberg stammende Rerro l , die um die Jahr
hunder twende durch ih re Leistungen Au fsehen 
er regten. 

A l s e in bisher k a u m übertrof fenes Phäno
men muß der Hamburger Joh. M a r t i n Zacha
rias Dase, der um die M i t t e des 19 Jah rhun
derts lebte, angesehen w e i d e n . Dieser Meis ter 
rechner vermochte, auf einen einzigen Bl i . ' k 
h in genau anzugeben, wie v ie le Bücher in den 
Regalen einer umfangre ichen Bücherei stan
den oder aus w i e v i e l T ieren eine Herde Schafe 
bestand. Dase t ra t als W u n d e r k i n d v o n seinem 
16. Lebensjahr an ö f fen t l i ch auf. I n Wiesbaden 
führ te er das Exper iment vo r , eine 60stel l ige 
Zah l m i t e iner anderen 60stel l igen i m Kop f 
zu mu l t ip l i z ie ren . Er brauchte zur Lösung die
ser Au fgabe zwei Stunden 59 M inu ten . W ä h 
rend er den ungeheuren Zah lenwust i m Ge
dächtnis bewä l t ig te , un te rh ie l t er sich noch 
lebhaft m i t den Zuschauern. In München zog 
er ohne Ble is t i f t und Papier i n 52 M i n u t e n 
d ie Quadra twurze l aus e inem Zahlenband v o n 
100 Z i f fe rn l Dase verö f fen t l i ch te mehrere mne
motechnische Schr i f ten. Es w i r k t w ie e in W i t z , 
daß dieser Zahlenmagier e in ige Jahre i m 
preußischen F inanzmin is te r ium tä t ig war . Einen 
M a n n v o n solchem Gedächtnis — gewiß, den 
konnte man dor t gebrauchen! 

Zeichnung: Roha / „Bi lder und S t u d i e n " 

Die Fische brauchen Futter , Ihr Her ren in 
Wash ing ton und London l 

macht i n Lodsch (9. September 1939) sandte 
M a r t z es dem Führer. 

Außer den erwähnten W e r k e n hat Gustav 
Mar t z eine Anzah l Nove l l en v o n H e i n r i c h v o n 
Kle is t , E. T. A . Ho f fmann, Got t f r ied Ke l le r , C. 
F. M e y e r I n die stenograf ische Schr i f t über
t ragen und mi t Randzeichnungen versehen. I m 
ganzen hat Mar tz über 10 000 Buchsei ten 
(Drucksei ten) in d ie Kurzschr i f t über t ragen. 

A l s Ane rkennung für seine Leistungen auf 
dem Gebiet der Stenograf ie erh ie l t Gustav 
Mar tz am 18. Januar 1934 v o m Lei ter des 
Gaues Aus land der Deutschen Stenografen
schaft die s i lberne Ehrennadel überre icht . A m 
20. J u n i 1938 wurden i h m v o m Reichsbundes
führer i n Bayreu th der Ehrenbr ief und d ie 
goldene Ehrennadel der Deutschen Stenogra
fenschaft ve r l i ehen . 1939 er fo lgte seine Beru
fung zum ständigen wissenschaf t l ichen M i t 
arbei ter des Deutschen Stenograf ischen I ns t i 
tuts i n Bayreu th . 

Das L i tzmannstädter Deutschtum hat a l len 
Grund , auf diesen seinen Sohn stolz zu sein l 

* 
Unsere Bi lder : Z w e i Bucht l te lzcichnungen und 
eine Zeichnung der a l ten Burg in Pablanlce (aus 
d e m Buch von E r w i n K M : Pabianltz und U m g e 
bung) . / A u f n a h m e n : Deutsches Inst i tut fü r K u r z 
schrift und Maschinenschreiben, Bayreuth (2) und 

Jaskow, Ll tzmannstadt (1). 

Ein FQliblelstift? 

N e i n — eine aer Hinterhält igsten Waffen der So
wjets. Sic worfen diese Bleist i f te, die in Wi rU l I ch -
ke l t k le ine Sprengkörper sind und beim Drehen 
explodieren, über unserer F ront ab. Die Rechnung 
dabei Ist, daß unsere Soldaten sie nlchtsahnend 

aufnehmen und dann zu Schaden kommen. 
(W-PK.-Aufn.: Kr iegsber ichter N lqui l le , A t l „ z.) 

Gespensterhand am F e n s t e r / ^ R T Ä e Geschichte 
ban 

Er war Assistent im technischen Büro, sie 
D i rek t ionssekre tä r in . 

„ W a s machen Sie e igent l i ch zu den Feier
tagen, Fräu le in Lot te?" 

„Ausspannen und for t , w e n n es auch nur ln 
der Nähe is t . " . 

„E inspänn ig ausspannen?" 
„ N a t ü r l i c h . " 
„ I c h f inde das unnatür l i ch . W i e wä re es 

mi t zweispännig?" 
„Sie würden eine Enttäuschung er leben, He r r 

Neiser." 
„ A u c h Ent täuschungen müssen er lebt w e i 

den. Und w o h i n fahren w i r e igent l i ch?" 
* 

„ W i r haben noch e in Zwe ibe t tz immer m i t 
Balkon im zwe i ten Stock" , sagte der Por t ier 
v ° m „Seeb l i ck " zu dem jungen Paar. 

„ W u n d e r b a r l " r ief Her r Neiser. 
„ A l l e r d i n g s " , gr i f f nun die junge Dame ein, 

„aber ich möchte e in Einzelz immer." 
„Dann also Z immer Nummer 29 und 30 Im 

^ r i t ten Stock" , meinte der Port ier . 
Es wa r e in schöner Abend . Sie g ingen noch 

halbe Stunde spazieren, dann äßen sie. 
Nach dem Essen entdeckte der junge M a n n die 
fl&mütliche Weins tube im Hote l . 
R „Lo t t chen" , sagte He r r Neiser Im Laufe der 
f e 9ebenhe i ten , „w issen Sie, was ich bin? .Ver
ebt b in i c h l " 

»Kunststück, nach dre i Schoppen W e ' n " , 
« e " n t e sie ka l t läche lnd und legte eine Hand 
* u * den Tisch, 

Z ieml i ch spät st iegen sie die Treppe h inauf , 
Oben zog He r r Ne iser den Absch ied in d ie 
Länge. „ Lo t t chen " , f lüster te er schl ießl ich, 
„ d a r f ich noch e in k l e i n wen ig zu Ihnen k o m 
men? I ch schwöre, ich werde ganz b rav se 'n . " 

„ A b e r na tü r l i ch , w a r u m auch nicht , A u g e n 
b l i ck , ich mache nur L ich t . " Lot te öf fnete rasch 
die Tür, drehte die Beleuchtung an, und zu war 
sie, die Tür. Zwe ima l drehte sich der Schlüs
sel, wäh rend dr innen ein kurzes Lachen erk lang . 
Der junge M a n n starrte noch eine W e i l e auf 
d ie Tür , dann sch l ich er k le in lau t davon . 

* 
Lot te lag in ih rem Bett, aber obwoh l sie 

m ü d e war , konn te sie n icht einschlafen. Die 
Gedanken kamen, die Gedanken g ingen und ka 
men wieder. Außerdem hat te sie Herzk lop fen . 
Lange lag sie m i t geschlossenen Augen , A l s 
sie sie e inmal öf fnete, vermochte sie genau d ie 
Gegenstände im Z immer zu erkennen. Die 
Nach t war he l l . Ih r B l i ck fo lgte e inem w inz i 
gen Geräusch, das v o m offenen Fenster k a m — 
dann fuhr sie zusammen w ie unter e inem elek
t r ischen Schlag. A m Rand des Fensters, m i t 
dem Sternenhimmel als H in te rg rund , bewegte 
sich e i n e H a n d , eine große schwarze H a n l 
m i t starr ausgestrecktem Zeigel inger —. eine. 
entsetzl iche Hand l 

Z u v i e l für Lot te. M i t letzter Kra f t zog 6 l e 
die Decke über den Kopf. Ihre Zähne k lapper
ten. W i e kam eine Hand in den dr i t ten Stock? 
Rechts und l inks ke in Ba lkon, n ich t e inmal e in 
Sims unter dem Fenster, w i e sie sich am Nacl i^ 

m i t t ag überzeugt hat te. A b e r die Hand war da, 
ob eine H a n d a l le in und sonst nichts, oder e ine 
H a n d m i t e inem Mörde r dran — eine« fürchter
l i cher als das anderel V ie l l e i ch t war er schon 
im Z immer —, oh, Hans, oh, Hans — w e n n sie 
nur hätte 6 c h r e i c n können l 

* i 
Da pochte es an die Tür, „Haben Sie mich" 

gerufen, Fräu le in Lot te?" e rk lang eine St imme. 
Heiß st ieg es in Lotte auf, er hat te den H i l fe ru f 
ih rer Seele gehört . Befre i t v o n al ler Angs t 
sprang sie aus dem Bett. Die Hand war for t . 
Lot te war f den Morgenrock über, öffnete, zog 
den jungen M a n n m i t bebenden Händen here in 
und erzähl te i hm f lüs ternd ih r schreckl iches 
Erlebnis. Her r Neiser n ick te und str ich ihr be
ruh igend das Haar. H ierauf schl ich er zum Fen
ster, sali l inks, sah rechts, nach oben, sah nach 
unten. Dann setzte er sich zu Lot te auf den 
Bet t rand und raunte ihr zu: „ W i r w o l l e n war
ten, v ie l l e i ch t kommt sie wieder, die H a n d l ' 
Sie k a m aber nicht, obwoh l sie bis zum Morgen 
grauen war te ten . 

* 
A m nächsten V o r m i t t a g g ingen sie H a n d i n 

H a n d durch den her r l i chen W a l d . Plötzl ich! 
b l ieb Lot te m i t einem Ruck stehen, s tarr te 
angster fü l l t ih ren Beglei ter an und sagte: „ D u 
glaubst doch n icht etwa, daß das m i t der H a i d 
nur ein Schwinde l v o n m i r — " 

„ N e i n , nein, ich weiß, daß es ke in Schwin
del war . " 

. .Wieso kannst du das wissen, L iebster?" 
„ N a j a " , meinte lächelnd der junge Mann , 

„ w e i l es mein letzter Versuch w a r l A l s ich ge-
stern gekn ick t in me in Z immer schl ich, sah ich 
im Gang einen Bergstock lehnen, Den nahm l e a 

mit , steckte e inen meiner Handschuhe darauf, 
und wenn ich m ich we i t aus dem Fenster 
beugte, dann kam ich gerade bis zu de inem 
damit . So geisterte ich eine We i l e , bis ich m i r 
sagte, daß nun, auch die Nerven der s tärksten 
Frau we ich w ie Butter geworden sein müßten. 
Dann k lopf te ich an deiner T ü r . . . " 

„ N e i n " , r ie f Lot te m i t b l i t zenden Augen , 
„au f was für e inen Schuft b in ich da here ing ' i -
fa l len l M a n muß die W e l t v o n d i r be f re ien 
und d ich unschädl ich machen! Ich werde dien 
doch he i ra ten ! " 

Kultur in unserer Zeit 
M u s i k 

Professor Hugo Dlst ler gestorben. M i t t e n aus 
reichstem Schaffen .Ist der Professor an d e r . S t a a t 
l ichen Hochschule fü r Mus ik und Lei ter des 
Staats- und Domchores ln Ber l in , Hugo D l s t l e r , 
I m A l t e r von erst 34 Jahren gestorben. Seit d e m 
Jahre 1040 w i r k t e Dlst ler als Nachfolger von K u r t 
Thomas an der Ber l iner Hochschule, an der er d ie 
Klasse fü r Chorlci tung und eine Komposit ions
klasse unter sich hat te . 

Neue Bücher 
Waltsr M. Pogge: I n s e l i m O s t w i n d . Erzählung. 

Verlag Orenze und Ausland, Berlin. Geb. 2,80 RM. — Den 
baltendeutschcn Dichter Pogge haben wir unsere» Lesern 
als berufenen Kenner des Ostlandcs schon vorgestellt. 
Seine neue Novelle Ist eine Dichtung der Rigaischen Land-
schalt und erzählt von Menschen einer Insel Im Meer. Die 
Fischer und Bauer von Kuno kämpten seit G00 Jahren ge
gen Sturm und Wetter und gegen die Ftemdcn, die In den 
Bannkreis der Insel einbrechen wollen Nils Werdepa, der 
sich dem Gesetz der Insel und der Ocmeinschalt entgegen
stemmen will, wird wieder unter dieses Gesetz gezwungen, 
als die Bolschewisten gegen die Insel anrennen und er wie 
die anderen den Ilcimatboden verteidigen und sein Leben 
optern muß. Togge erzählt diese Geschichte packend wl» 
ein Heldenepos aus nordischer Zeit, Dr, Kurt Flelller 
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lutt in ilBmonnstoitt 
Oberbürgcrmeifter fprach zur Jugenö 

D i e 7.ui Ausrichtung auf d ie Winterarbeit 
Im Haus der Jugend, Jugendstraße. zusammen
gezogenen % Einheitsführer der Hitler-Jugend 
hatten gestern nachmittag d ie Freude, den Be 
such des Oberbürgermeisters empfangen zu 
können. Bekanntlich werden alle HJ. Führer 
von Lilzmannslaüt-Stadt und -Land geschult, 
damit die Winterarbeit einheitliche Gestaltung 
erfahrt. 

Oberbürgermeister V e n t z k l wußte sich 
schnell mit den r u n d hundert Jungen vertraut 
zu machen. Durch Befragung ermittelte er i h r e 
Herkunft, und es ergab sich, daß sie im klei 
nen das Bild ergaben, das i>ich im großen in 
unserem Bezirk ergibt. Daran anknüpfend, 
schilderte der Oberbürgermeister die selbst
gestellte Aufgabe des Führers, die Deutschen 
j e d e r Herkunft zusammenzuführen, damit sie 
endlich ein Volk werden. Durch Beispiele aus 
dem eigenen Erleben wußte er den Jungen die 
Person des Führeis nahe zu bringen. So schil
d e r t e er, wie in der österreichischen Verbots
zeit Jungen sich aus Berchtesgaden Blumen 
schicken ließen, um damit das Grab der Eltern 
cle.<s Führers zu schmücken und zu ihrem Tei l 
f .hon zu vollziehen, was später der Führer 
auch politisch tun würde, nämlich d i e ü b e r 
brückung der Grenze zwischen Deutschen. Zum 
Schluß ermahnte d e r Oberbürgermeister die 
Jungen, selbst aktiv mitzuhelfen, v o r allem im 
Volicstumskiimpf sirh auf keine Gemeinschaft 
mit fremdem Volkstum einzulassen und stets 
die Würde als deutscher Junge zu wahren. 

Bannführer F e n s k e sprach den Dank d e r 
Jungen aus, der schon i n der lebhalten Antei l 
nahme und der wachen Aufmerksamkeit e r 
kennbar gewesen war. G. K, 

„B iberpe lz" und „ V o r Sonnenuntergang". D ie 
Städtischen Bühnen zu Ll tzmannstadt fe iern den 
SCJähtigon Geburtstat! Gcrhar t H a u p t m a n n s 
durch d ie Wledere instudierung der Dlcbskomödle 
„ D e r B iberpe lz" und durch die Erstauf führung 
von „ V o r Sonnenuntergang" . Obersplcl le l ter S ieg
f r ied Nürnberger ve rkörper t den Gchelmrat C lau 
sen. D i e Spie l le i tung beider W e r k e l iegt i n den 
H ä n d e n des Chefdramaturgen Honns M e r c k , 

Die Jugenö baftelt Weihnachtsgefchenhe 
Seif Wochen rühren sich in unseren Beirieben eitrige Hände lür den Weihnachtsmann 

Die Hitler-Jugend 
führt, wie berichtet, 
zur Zeit eine Großaktion 
zur Beschallung von 

Weihnachtsgeschenken 
durch. In ihren Rahman 
ist auch die Jugend der 
Betriebe eingespannt. Die 
Kreisjugendabteilung der 
DAF. hdt alle Jugendli
chen in den Litzmann-
Städter Betrieben aufge
rufen, sich an der Her 
stellung von Weihnachts
geschonken zu beteiligen, 
und der Aulruf ist auf 
fruchtbaren Boden ge
fallen. Seit acht Wochen 
schon basteln, sägen und 
malen die Jungen und 
Mädel, um etwas recht 
Schönes zuwege zu 
bringen. 

Was so zustande kommt, 
wird bei der Samm
lung der Hitler-Jugend 
hilfswerk auf dem Weihnachtsmarkt verkauft, 
und zwar in der üblichen Weise gegen Ab
stempelung der Kleiderkarte, so daß jede Fa
milie etwas bekommen kann. Das Geld Hießt 
dem Kr iegs-WHW. zu. 

W o in den Betrieben keine entsprechende 
Möglichkeit gegeben ist, eine Bastelstube ein
zurichten, Ist die Jugend durch die DAF.-
Kreiswaltung zusammengefaßt, um in deren 
Räumlichkeiten Bastclstunden abzuhalten. Die 
Jungen und Mädel kommen dort fast täglich 
zwei bis drei Stunden zusammen und atbelten 
unermüdlich für den Weihnachtsmann. 

Als Werkstoff dienen ausnahmslos Abfälle 
von Holz, Stoff usw. Eine ganze Reihe von hie
sigen Firmen haben solche Stoffe In genügenden 
Mengen bereitgestellt, so daß Puppen, Holz
figuren, Spiele und was alles ein Kinderherz 
erfreut, angefertigt werden können. Auch für die 

Keine Beflaggung am 9. Nooembcr 
Der Reichsminister des Innern und der 

Reichsminister lür Volksaufklärung und Pro
paganda geben bekannt: Die am 0. November 
übliche Beflugguug der Gebäude unterbleibt In 
diesem Jahre. 

Der Reichscrzichungsminlster teilt mit: Mit 
Rücksicht darauf, daß der 0. November In die
sem Jahre allgemeiner Arbeltstag ist, fällt auch 
der U n t e r r i c h t i n d e n S c h u l e n an 
diesem Tage nicht aus. Der Bedeutung des 
Tages ist In den einzelnen Klassen In feierli
cher Weise zu gedenken. 

Mi t Farblopf und Säge wissen auch Mädchen umzugehen 
(Aufnahmt: Jaskow) 

fürs K r iegs -Win te r - Bemalung des Spielzeuges haben die einschlä
gigen Firmen Farben .und Lacke hergegeben. 
Es werden dafür ja keine großen Mengen ge
braucht. 

Das so hergestellte Spielzeug hat eins vor 
dem fabrikmäßig hergestellten voraus, es ist 
nämlich ein besbnders schöner Ausdruck des 
Gemeinschaflsdenkens. Durch die Akt ion der 
Hitler-Jugend wird erreicht, daß kein Kind zu 
Weihnachten ohne Spielzeug zu sein braucht, 
und außerdem fließt dem Kr iegs-WHW. auf 
diese Weise ein sicher recht bedeutender Be
trag zu, denn man erwartet in Litzmannstadt 
die Anfertigung von wenigstens 25 000 Stück 
Spielzeug, wahrscheinlich wird es aber noch 
viel mehr werden. G. K. 

Was bringt der Landlunk? In den nächsten 
Monaten wird — wie in früheren Jahren — dos 
Landvolk in zahlreichen Versammlungen zu
sammenkommen, in denen von den Fachkräften 
des Reichsnährstandes die Richtlinien für die 
Erzeugungsschlacht ausgegeben werden. Zum 
Auftakt dieser Erzeugungsschlachtpropaganda 
spricht Landesobmann Dr. G ü n t h e r im Land
funk der Sender, Posen und Litzmannstadt am 
Sonntag, dem 8. November, von 8 bis 8.20 Uhr 
zum Landvolk des Warthelandes in der Sen
dung „Erzeugungsschlacht ist kriegsentschei
dend". A m Mittwoch, dem 11. November, von 
11.15 bis 11.30 Uhr werden in der Sendung 
„15 Minuten für den Warlhelandbouem" wieder 
wichtige Hinweise gegeben. 

L ichtb i ldervor t rag Uber Soldatentheater. M o n 
tag, 8. November , u m 15.30 Uhr , spricht Univ . -Prof . 
D r . Car l N 1 e ß e n (Köln) im großen Saale der 
Volkablldungsstlitte, Melstcrhausstraße 04, m i t zah l 
reichen L ichtb i ldern Uber das „Soldatentheater i m 
Wande l der Jahrtausende". D e r E in t r i t t zu dieser 
von der Volksblldungsstätte gemeinsam m i t den 
Städtischen Bühnen durchgeführten Veranstaltung 
ist kostenlos. Prof . N ießcn , der bekannte deutsche 
Theaterforscher, darf als der beste Kenner der Ge
schichte des Soldatentheaters gelten. 

Schnapsbrenner wurden verhaftet. I n der 
Ziethenstraße wurde eine 33jährlge Polin und 
ein 26jähriger Pole beim Herstellen von Schnaps 
überrascht. Die Herstellungsgeräte sowie zehn 
Liter Schnaps wurden sichergestellt. Die bei
den Täter wurden festgenommen. 

Holz nnd Kohle sind die Grundlagen unserer Rohstoffe 
i" / Vo r t rag in der Volksbi ldungsstät te 

Staöt eröffnete ihr ßerufeerziehungeroerh 
Leistungssteigerung Ist das Gebot der Stunde / 1300 Teilnehmer haben sich gemeldet 

Der Siegeszug der deutschen Roh- u n d Werks to f fe 
Ober dieses Thema aprach I n e inem außer

ordent l ich Interessanten und lehrre ichen Vor t rag in 
der Volkablldungsstl i tte L l tzmannstadt D l p l . - I n g . 
He in r i ch G e s e l l (Ber l in) und führ te dar in , von 
F i lmen und L ichtb i ldern er läuter t . W e r d e n und 
Auswi rkungen der neuen deutschen Roh- und 
Werkstof fe aus. D ie Lehren des Wel tkr ieges haben 
dnzu geführt , Deutschland wei tgehend von den 
Rohstolfen anderer Länder unabhängig zu machen, 
und der erste Schr i t t dazu, den die nationalsozia
l i s t i sche Regierung tat, war die Aufste l lung des 
Vierjahresplanes, dessen D u r c h f ü h r u n g Relchsmar-
i cha l l Gör ing über t ragen wurde . Noch nicht dre i 
Jahre waren vergangen, als der neue We l tk r i eg 
ausbrach. Deutscher Erf indergeist , deutsche Orga
nisat ionskraft und das deutsche Arbei tsvermögen 
haben aber bis dahin schon Uns Reich so w e i t -
stehend von f remden Rohstoffen unabhängig ge
macht , daß w i r n ie w ieder d ie Mangcl lage des 
Ersten Wel tkr ieges zu befürchten hat ten. U n d 
heute steht unser Reich nicht nur wir tschaf t l ich 
gefestigt da, sondern hat zu den eigenen n e u 
geschaffenen Roh- und Werkstof fen noch die R o h 
stoffgebiete eines ganzen Kont inentes gewonnen. 
Holz und Kohle sind die wicht igsten Ausgangs-
atoffe, die uns In fast unbegrenztem M a ß e zur V e r 
fügung stehen. Aus Ihnen gewinnen w i r den Z e l l 
stoff fü r die verschiedensten Text l l fasern , die heute 
bereits e inen Vol lkommcnhel tsgrad erre icht ha 
ben, w i e m a n es v o r k u r z e m noch knurr ahnen 
konnte , den künst l ichen Kautschuk (Buna) , der 
dem natür l ichen In vieler Beziehung schon über 
legen lat, Benz in und ö l e als Treibstoffe f ü r I n 
dustr ie und Wehrmacht und dann d ie V ie lzahl der 
melat aus der Koh le gewonnenen StofTe und Er 
zeugnisse, die einzeln aufzuführen ganze Spalten 
In Anspruch nehmen w ü r d e n . D a m i t hat Deutach
land schon Jetzt nicht nur die Rohstofffreibelt ge
wonnen , sondern im Zusammenhang mi t dem V c r -
luat wicht igster Rohstoffgcblete unserer Gegner so
gar eine entscheidende Über legenhei t , d ie W e h t 
w ieder auszugleichen sein w i r d . 

I n e iner In den nächsten Tagen nach L l t z m a n n 
stadt k o m m e n d e n Wanderachau über die deutschen 
Werkstof fe w i r d d ie Bevö lkerung Gelegenheit A n 
den, e inmal e inen Uberb l ick zu bekommen, zu 
we lchen Ergebnissen uns das jahre lange B e m ü h e n 
u m Rohstofffrelhelt geführt hat . L . 

Preissenkungen in der Seifenfabrikation 
D u r c h eine Neuregelung der Preise fü r Seifen 

und Waschmittel ergeben sich In Z u k u n f t z. T . 
erhebl iche Preissenkungen. So betragen die E inze l 
handelspreise vom 1. Januar 1943 an für Elnhol ts-
felnselfe statt bisher 15 nur noch 12 Hpf. , fü r R a -
aleraelfc statt bisher 20 nur noch 18 Rpf . Das 
800-g-Paket Wasch- (Seifen-) Pu lver w i r d nur noch 
36 statt 42 Rpf . kosten. Diese Preise sind Höchst

preise, dür fen also unterschr i t ten werden . D i e 
Preise für die einzelnen Ver te i lerstufcn und fü r 
die verschiedener. Verbrauchergruppen (Behörden 
uaw.) sind in einer umfassenden Tabel le featgelrgt 
worden . Sie gibt zugleich einen Uberb l ick über 
die Kr iegsprodukt ion an Seifen und Waschmi t te ln , 
d ie vielseit iger Ist. als das Stück Einheitsseife des 
Normalverbrauchers zunächst v e r m u t e n läßt . Ganz 
abgesehen davon, daß es neben der regulären F.ln-
heitafelnselfe noch die Elnheltsschwlmmselfe auf 
Se i fenkar te zu kaufen gibt, w i r d In beschränk
tem Umfange z. B. fü r medizinische Zwecke auch 
noch Feinseife hergestellt . Neben der Raslerseife 
f ü r den „ n o r m a l e n " M a n n gibt es K a b l n e t t -
raslerselfe fü r den Frisör. F ü r die Hauswäache 
stehen aut der Sc l fenkar te Waschmit te l für F e i n 
wäsche und Wasch- (Sei fen-) P u l v e r zur V e r f ü g u n g . 
F ü r best immte Bet r iebe w i r d fü r die mi t Schmutz
arbel ten beschäft igten Gefolgsleute Kernsei fe (feste 
Haushaltsseife) und Kernsei fe -Schmiersei fe her 
gestellt . D i e gewerbl ichen Wäschereien erhal ten 
Wäschere l -Se l fenpulver und als Spezla lwaschmlt te l 
M-S-Se l fe . D ie Preisbest immungen fü r diese ver 
schiedenen Erzeugnisse w a r e n bisher In E lnze l -
anordnungen verstreut ; sie sind Jetzt In der neuen 
A n o r d n u n g zusammengefaßt w o r d e n , w o b e i m i t 
Ausnahme der Preise fü r die L ie fe rung an den e i n 
zelnen Normalverbraucher a l le Preise a l ler S tu fen 
als Festpreise gel ten, d ie weder über - noch unter 
schr i t ten w e r d e n d ü r f e n . 

Sonntagsverladung im Güterverkehr 
Dte hohen Anforderungen an den W a g e n r a u m 

der Reichsbahn er fordern gleichmäßige Ver te i lung 
des Laderaumes auf die ganze Woche. N a c h einer 
minister ie l len A n o r d n u n g ist an Sonn- und Feier 
tagen d ie Ver ladung In der gleichen W e l s e ' w i e 
an Werk tagen vorzunehmen. D i e F i r m e n w e r d e n 
daher gebeten, Vorkehrungen zu tref fen, daß sie 
auch an Sonn- und Feier tagen durch die G ü t e r 
abfer t igung und den Vol lmachtsspediteur te le fo
nlach zu erre ichen sind, ankommendes G u t den 
Spedi teuren abgenommen und zu verladendes G u t 
ausgehändigt w e r d e n k a n n . W e r verschuldet, daß 
e in bereitgestel l ter Güte rwagen i m Sonntag nicht 
beladen w i r d , erschwert der Reichsbahn die E r - ' 
fü l lung Ihrer kr iegswir tschaft l ichen Aufgeben . E r 
k a n n in Z u k u n f t n icht e r w a r t e n , daß die Reichs
bahn den f ü r den W e r k t a g bestellten W a g e n r a u m 
zur Ver fügung stellt , hat v ie lmehr m i t Kürzungen , 
ev t l . m i t Stre ichung der An fo rderung zu rechnen. 

Die Stadtverwaltung eröffnete gestern nach
mittag als einer der ersten hiesigen Betriebe 
Ihr betriebsgebundenes Berufserziehungswerk 
in Anwesenheit von Kreisobmann C h r i s t i a n . 
Der dafür vorgelegte Plan sieht außerordent
lich umfangreiche Maßnahmen vor. Schon jetzt 
haben sich rund 1300 Teilnehmer für die ein
zelnen Lehrgemeinschaften gemeldet. Nach Be
grüßung durch Hauptbetriebsobmann R i c h t e r 
sprach Oberbürgermeister V e n t z k i , wobei 
er die Erkenntnis an die Spitze stellte, daß In 
absehbarer Zeit mit weiterem Zuzug auswärti
ger Arbeltskräite nicht mehr zu rechnen sei. 
Um so mehr ist es ein Gebot der Stunde, mit 
den vorhandenen auszukommen und deren Lei
stungen soweit wie möglich noch zu steigern. 
Jedenfalls müssen die uns gestellten Aufgaben 
von uns selbst gemeistert werden. E i gilt nicht 
nur, den hier angesetzten deutschen Menschen 
die erforderlichen beruflichen Fähigkeiten zu 
geben, sondern sie auch in Ihrer ganzen Hal 
tung zu stärken, Ihnen Selbstbewußtsein zu 
verleihen. Somit ist das Berufserziehungswerk 
mehr als eine fachliche, nämlich eine Aufgabe 
der Menschenführung. 

Kreisberufswalter L a n g k u t s c h wies auf 
die Notwendigkeit hin, die im deutschen Men
schen von Natur aus steckenden Kräfte plan
mäßig zu wecken und zu fördern, ihnen das 

Bewußtsein ihres Könnens mitzuteilen und 
damit Freude an der Arbeit zu geben. 

Kreisschulungsreferent B l a s i g schilderte 
den Werdegang des betriebsgebundenen Berufs-
erziehungswerks in der Stadtverwaltung und 
würdigte die verständnisvolle Förderung durch 
den Oberbürgermeister. Er teilte mit, daß als 
Betriebsberufswalter Pg. K a m p e ernannt 
worden Ist, der sein Amt bereits angetreten hat. 

Damit war mit dem Schlußwort des Be
triebsobmanns das Beruiserziehungswerk eröff
net, die praktische Arbeit kann^beginnen. G.K. 

Wir verdunkeln von 17.10 bis 6.20 

H i e r spricht d ie N S D A P . 
Kreisleitung Stadt. Kralsorganlsatlonsliiter. Sämtliche 

lloheitslabnen und Fahnen der Gliederungen und ange-
•chlotsanea Verband«. A n t r e t e n : Sonntag. d«n s. 11. 1042,. 
um 0.30 Ubr vor der Sporthalle. Zu Jeder Fahne ein Be-
gleitcr. Die Ehrenlormatlonen stehen um 10.15 Uhr auf 
dem Antrctcplalz vor der Sporthalle wie tolgt: SA., ST., 
: : / . , Ehrensturm der SA., NSKK.. P. L., I I I . . DJ., NSFK. 
Die Führer der Ehrenformationen melden sich beim instän
digen SA.-Führer. 

0g. Quellpark. Die Kundgebung am 8. I I . 1942 im Ka-
merodscholtshelm, Mark-Mclßen-StraBe 68, beginnt nicht 
um 19 Uhr, sondern wie in den übrigen Ortsgruppen be
reits um 10 Uhr. 

SA.-Muslkiug. Sonntag um 8.45 Uhr Antreten Dienst
stelle. Anzug: Mantel. Weiterer Dienst wird befohlen. — 
Montag, den 9. l l . 1942, um 18.15 Ubr Antreten Dienst
stelle. Anzug: Mantel. 

Sonntag letzter Tag Oer BuchauefteillingI 

A l l e n Betr ieben, dla Rauchtabak herstel len, 
dies aber der Reichsstelle fü r Tabak nicht g e m e l 
det haben, und deshalb ke ine schri f t l iche Geneh
migung der Relchsstelle zu r Verarbe i tung von T a 
bak zu Rauchtabak besitzen, w e r d e n v o m 1. l t . 
a n Tabaksteuerzeichen nicht m e h r ausgehändigt. 

A m Sonntag schließ 

die Buchausstellung In 

der Volksbildungsstätte 

ihre Pforten. Die beson

ders von der Schuljugend 

gutbesuchte Ausstellung 

„Das Reich im Krieg" ist 

am heutigen Sonnabend 

von 10 bis 13 und von 

16 bis 21 Uhr geöffnet. 

A m morgigen letzten Tag 

der Ausstellung ist diese 

von 12 bis 19 Uhr un

unterbrochen zugänglich. 

Gelungener Opernftart in Lltjmannftaöt 
Erlolgreiche Aufführung von Humperdincks Märchenoper „Hansel und Grefel" 

Unsere Städtischen Bühnen sind ke in O p e m -
theatcr. Dnzu fehl t die Über l ie fe rung eines deut 
schen Openisplclhaus.es und die Rout ine eines e in
gespielten Ensembles. Dazu mangel t es an R a u m 
Und technischen M i t t e l n . Dazu fehlen die geschul
ten Opernsolokräf te und ein ausgesprochenes 
Opernor thcs lcr . W e n n die In tendanz t rotz a l ler 
dieser Schwier igkei ten die Z iv i lcourage auf
brachte, mi t den vorhandenen K r ä f t e n H u m p e r 
dincks Märchenoper „Hansel und G r e t c l " zur Be 
fr iedigung der starken Nachfrage unserer T h e a -
tergemelnde nach A u f n a h m e einer Oper In den 
Spielplan herauszubringen, so zeugt das von star
k e m Ver t rauen in die K r a f t des Schauspielers und 
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des Orchesters. I n Humperd incks Märchenopc-r 
rumor t Wagner , und die Par t i tu r bedeutet eine 
har te N u ß für ein Orchester, das, w i e unser S täd -
tiaches Sinfonie-Orchester, schon re in zahlenmäßig 
nicht die Anforderungen auf Beaetzung er fü l l t , die 
von einem Wagner-Orchester ver langt w e r d e n . Der 
In tendant unserer Städtischen Bühnen hat e inmal 
in einem Gespräch mit dem Verfasser dieses A u f 
satzes seiner Überzeugung Ausdruck ver l iehen, daß 
R a u m , Techn ik , Organisation und Werbung letzten 
Endes Nebensache seien, daß v ie lmehr ausschließ
l ich ausschlaggebend fü r den Er fo lg oder M i ß 
erfolg eines Stückes die ewig Junge Kunst des K o 
mödianten und — w i r fügen für den besonderen 
Fa l l der Opor hinzu — der Musik ausschlaggebend 
sei, d ie die Mänge l der Techn ik überbrücken. D e r 
pr im i t i ve technische Apparat , den polnisch-Jüdi
sche U n k u l t u r Im alten Polen den deutschen T h e a 

ter leuten als Erbe h inter l ieß , k a n n nur dann über 
w u n d e n w e r d e n , wenn sieh der Spiel le i ter von der 
Vorherrschaf t der Technik löst und das Schauspiel 
bzw. die Oper im Sinne der a l ten Myster ienspiele , 
ledigl ich aus M l m u s und Mus ik heraus, entwicke l t . 
D ie besten Schauspieler w a r e n i m m e r d ie K inder . 
D e r beste Theaterstoff w a r von Jeher das M ä r c h e n , 
das noch das admi ra r l , die Ehr fu rch t vor der W e l t 
des Scheins, kennt und das a m A n f a n g al ler P h i 
losophie steht. So w a r der erste S tar t einer Oper 
in L l tzmannstadt m i t Humperd lncka „Hansel und 
G r e t c l " d ie Probe aufs Exempe l , ob Schauspiel
kunst und Mus ik tatsächlich Imstande sind, d ie 
technische Unzulängl ichke i t vergessen zu lassen 
und technische Mänge l durch das eigene Gesetz 
des komödlachen Spiels zu überwinden . Ohne 
Rücksicht darauf , w i e die Leistungen i m e inze l 
nen w a r e n , m u ß der gewagte W u r f als gelungen 
bezeichnet w e r d e n . 

Ea w a r das Geheimnis der Spie l le i tung Hans 
H e i s e s , daß e r wen ig Regle f ü h r t e und dadurch 
das P r i m a t der A u f f ü h r u n g dem szenischen Spiel 
von L icht und Farbe , dem Di r igenten m i t seinem 
Orchester und der Darstel lergemelnschaft über l ieß. 
So wuchs vor uns, t rotz der anspruchsvollen T o n -
spracho Humperd incks , volksl ledhaft betont, echte 
Märchenst immung, geboren aus der F reude an 
k lnder tüml lcher Bet rachtung der W e l t und als B e 
weis dafür , daß trotz Einsatzes der M i t t e l der großen 
Oper alles auf eine einfache F o r m e l gebracht w e r 
den k a n n , w e n n m a n n u r das eigene Gesetz des 
Mimus und der M u s i k kennt . Ohne kitschige E n t 
gleisungen w o b sich echte deutsche M ä r c h e n w a l d -
st lmmung m i t Echo und Kuckucksru f u m die 
Szene. Streng mimisch empfunden w a r das Schre i 
ten der Engel i m zwei ten B i l d , or ig inel l der E i n 
fa l l , im letzten B i l d d ie K i n d e r aus den Pfef fer 
kuchen steigen zu lassen, e in Höhepunkt musika
lisch bewegter Regle das Suchen und F inden der 
Gruppen nach den R h y t h m e n des Orchesters I m 
mi t re ißenden F ina le des dr i t ten Bi ldes. W i l h e l m 
T e r b o v e n blät ter te in seinen Szenenbl ldern ein 

buntes M i r c h e n b l l d e r b u c h auf, und F.llcn-Carola 
C a r a t e n a belebte ea durch farbenfrohe K o -

*• A m Di r igentenpul t führ te He inz H o f f m a n n 
unser Städtisches Sinfonie-Orchester mi t sicherer 
H a n d g lück l ich über d ie v ie len K l ippen h inweg, 
die n u n e inmal e iner an Wngner geschulten Par 
t i tu r e igen sind. D i r igent und Orchester w ä r e n ge
scheitert , w e n n zu dem großen Instrumentalen 
A u f w a n d der falsche Ehrgeiz gekommen wäre, 
«Ich I m Pathos Warjnerscher He lden 'aufzublähen. 
So aber stand, vorsichtig In sorgsam gepflegtem 
Crescendo vorberei tet , brei t ausladend in der M e 
lodie und le icht füßig Im Rhythmus, der Volks l ied
ton i m Vordergrund , d ie k la re Hcrausarbel tung 

(äaHkrmeKe 

A » i i < * 4 w i f l Ith j-cUq jtn j « l « i . 

der t rotz kompl iz ie r te r U n t c r m a u c r u n g einfachen 
Mot ive . So w u r d e n durch die Gemeinschaftsarbeit 
von Spiel le i ter und Kapel lmeister das fe ier l ich ge
tragene Gebetamotlv, das neckische Knusperhäus
chenthema und der matronenhaft -schrul l ige Tanz 
der H e x e Jedes f ü r sich e in kleines Kuns twerk . 
Daß es H e i n z H o l t m a n n und seinem Orchester ge
lang, durch kontrapunkt ische Sicherheit die e in 
zelnen M o t i v e schon aus dem schwierigen Aufbau 
der O u v e r t ü r e herauszulösen, daü unser Städtischen 
Orchester i m m e r wieder über d ie wei tverzweigte 
Par t i tu r u n d k ü h n e Ins t rument ie rung hinweg zum 
leichtbeschwingten Musikantenton des Volkslieder 
fand, angefangen bei der Suse, der l ieben Suse 
und be im T a n z m i t dem Brüder lc in bis zum M l l n n -
le ln i m Walde , das sicherte der A u f f ü h r u n g vom 
musikal ischen Par tner her den Er fo lg . 

So hatten Ulc darstel lenden Mitgl ieder , die der 
Spiel leiter mi t Ausnahme eines Gnstes aurnahma-
los aus unserem eigenen Ensemble aufgesucht 
hatte, nur die Hä l f te der Verantwor tung zu t ra 
gen. V lo l bejubelt und blond-bezopft , cjucc'ksll-
br lg-hel tcr und gutgelaunt, geradenwegs aus der 
Splclzeugschachtcl k o m m e n d , tanzte unrere Opc-
rettensoubretto Eva-Char lot te H o e r . e l aus dem 
Puderreich der leichtgeschürzten Muse In dl« 
schwerere We l t der Oper, Eine Tjtcrrartchuns w a 
ren ihre starken lyrlsehcn Q u a l I f i t e n , die n'e vor 
a l lem beim Abcndfobt-t im ZwIcÄesang r.Vt der 
Darstel ler in des Hf.n«el» offenbarte otnl Ihre K u m t , 
k lnder tüml lch -sch l i 'h t zu sein, w ie in d u r . i : i : i -
fäl t lg und unkompl iz ier t gesungenen V; ' l ! :<i ! l»(1 vom 
Männ lc ln Im Walde . Bubenhaft keck und gut auf
geräumt, etwas l inkisch In ('er acute, aber gerade 
deswegen küstl ich Jungenhaft, t r - l l l c « W o t t a " 
L e n k als Hansel üher d i r weltbedcti l^tuten Bre t 
ter. Diese Mezzosopranstlmme verd'crit B steh t u » * " 
sie Ist stelgcrtingkiählg und hat voll« Klangfarbe-
Eine abgerundete Leistung bot Ke'nz WoMGanf 
W o l f f als Gast mtt seinem Besenbinder F e l ' f J 
H i e r vere inte sich wohlnusgt-wogene Gebärde 1 

einer .ympathi: ,chen Bar l tonat immu, die auch dra
matische Passagen meistert und gut akzentuiert v»r* 
trägt. Lot te K r ö g e r , die sein W e i b Ger t rud dar
stellte, hat einen gutgepf.'epten MLzzosopran, mtt» 
aber In der Klangfü l le noch wachsen, um riebe" 
WolfT und dem Orchester bestehen zu können-
Das gleiche gilt für Hel la I I U t t , die für die Knusj 
perhexe eine dunkclgcfärbte A l ts t imme mltbr inf j ' 
und, vor al lem In der Bosehworunghszcnc, m , " y ä 
sehe Begabung zeigt. Christel W i w o r i l i ! " J; 
für das Sand- und Taumännchen eine frl«ohe, ": ' 
verbrauchte Soprnnstlmmo e in , die wert Ist. «*. 
fördert zu werden , w ie nuch der Knabenchor cn '" 
liehe A n e r k e n n u n g verdient . 

Das dankbar begeisterte Haus l i e f zum Seh l" ' 1 

mit Bei fa l l und B l u m e n Immer w ie -Vr Sp l ' l l e i tcn 
Kapel lmeister und Darstel ler vor den Vorhang, *JJJ 
Zeichen dafür , daü diu l. ltzmannstUütcr ' Ihet"' ' '* , 
gemeinde d ie Geste unseres Theaters v e i t t : ' 1 • \ , . 
hat, nicht nur T iefenarbel t , sondern auch P r - I ! l ' . . 
arbeit in Richtung auf eine Auswei tung des S « J " j t 
planes zu leisten. Der Opernstart in L!tzmnniiatj"L 
ist gelungen. Hals - und - De in - B r u c h fü r a ; 
nächsten» D r . K u r t P f e 1 f * e * 
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Aiw dem UJotthrJand Neue LanÖÖienftführer unö Wehrbauern Ä J ^ a s a s i 
Wohin mit öem toelhen Laub? 
Daß welkes Laub n ich t nutz los ist, we iß 

wohl jeder, der es als Stal ls t reu ve rwende t 
oder als Käl teschutz für empf ind l iche Pflanzen, 
wobei zu bemerken ist, daß die Blät ter der 
Walnußbäume sich besonders gut als W i n t e r 
decke eignen, we l l ihr Geruch die Mäuse ab
schreckt. 

W e r die M ü h e n icht scheut, kann e inen Te i l 
»eines Laubvorra tes auch zur Hers te l lung guter 
Lauberde hernehmen. So e twa in der A r t , daß 
•nan das Laub in einer Gartenecke anhäuf t , 
fest zusammenpackt und dafür sorgt, daß e i 
nicht austrocknet, worau f sich nach e twa zwe i 
Jahren e in Ma te r i a l gebi ldet hat, das — na
ment l ich als Blumenerde — gut zu ve rwenden 
ist. Anderse i ts kann man das gesammelte 
Herbst laub im ersten F rüh l ing in eine an e iner 
sonnigen Stel le gegrabene und m i t e in igen 
Bret tern gefest igte Grube fü l len , und zwar u n 
gefähr ha lbmeterhoch, h ierauf halb so hoch 
Eide sieben und, w e n n es vo rhanden ist, m i t 
Glas bedecken und so die Laubgrube nun als 
Treibbeet benutzen. Das abgefal lene Laub i n 
dicker Schicht unter den Bäumen, St räuchern 
oder auf dem Rasen l iegenzulassen, ist k e i 
nesfalls ratsam, w e i l s i rh a l le rhand Schädl inge 
darunter e innis ten können. A u c h der Gefahr 
6iner Ve rb re i t ung schädl icher K le inp i l ze , v o n 
denen al te Blät ter oft befa l len s ind, ist du r ch 
das Wegschaf fen des Laubes vorgebeugt . V o r 
a l lem aber w i r d durch die Laubdecke die dem 
Boden besonders im Früh jah r so no twend ige 
Sonnenbestrahlung zurückgeha l ten sowie auch 
der Zu t r i t t v o n Luf t , wodurch die Erde und da
m i t das Gedeihen der Pf lanzen geschädigt 
Wird . ,W. 

Kutno 
Cr. „ D i e Nach t In S iebenbürgen." Dienstag 

gast ier t im Rahmen der Ku l t u r r i ng -Ve rans ta l 
tungen die LandesbUhne im Ost landtheater 
m i t dem Lustspiel „D ie Nach t in S iebenbürgen" . 
A l s Gast b r ing t die Landesbühne Annemar ie 

. I i a n a u , W i e n , m i t . 

Ein Lehrhof ganz besonderer Art / Die Jugend wird lür die große Ostaulgabe geschult 
und Haushal t ist die Bäuer in daheim. Ih r steht 
auch die Bienen- und Schafzucht zu. Sie ist d ie 
Gär tner in , und sie sorgt für die Bewahrung 
der W i n t e r v o r r ä t e von Kar to f fe ln und Hack-

A u s dem V o l k ohne Raum ist v o r d re i 
Jahren der Soldat nach dem ura l ten Gesetz 
der Germanen angetreten. Landnahme hieß 
sein Z ie l , und m i t dem Einsatz seines Blutes 
und Lebens w a r d es gewonnen — ein Reich 
der K ra f t und He r r l i chke i t , w e n n es der Bauer 
m i t dem Fleiß seiner Hände und d ie Bäuer in 
m i t dem Segen ihres Leibes er fü l l t . 

D a r u m sol l dem deutschen Soldaten in 
den f ruch tbaren W e i t e n des Ostens der deut
sche Bauer fo lgen. Lust, L iebe und Lehre 
schaffen den Bauern. Zu dieser Lust und 
Liebe hat m i t i h rem A p p e l l zum Ostoinsatz 
und Landdienst die Re ichs jugendführung d ie 
deutsche Jugend aufgeru fen und ih r zug le ich 
die no twend igen Lehrstät ten geschaffen. Die 
Im e i n j ä h r i g e n L a n d d i e n s t e l n s a t * 
bewähr tes ten Jungen und Mäde l werden in 
Landdienst -Lehrhöfen zu Landd iens t lührern und 
W e h r b a u e r n herangebi ldet . Der e i n z i g e Land-
dienst lehrhof , i n dem Jungen und Mäde l — je 
e twa dre iß ig — herangebi ldet werden, Ist 
In G lembowi l z im Kreis Biel i tz e inger ichtet . 
D ie land- und ostbegeisterten jungen M e n 
schen, die hier beru f l i ch und po l i t i sch erzogen 
werden, ents tammten fast du rchweg H a n d -
W e r k e r f a m i l i e n aus beiden Schlesien w i e 
aus M a i n f r a n k e n und dem W a r t h e l a n d , 
Gauen, die noch ke inen eigenen Lehrhof be
sitzen. 

Der Lehrhof von G lembowi tz erscheint ge
radezu erschaffen fü r seinen Zweck . Das stat t 
l iche zweis töck ige Gebäude, in dem die J u n 
gen und Mäde l wohnen , l iegt , nahe den Bes
olden, n ich t nur in landschaf t l ich schöner U m 
gebung, sondern auch m i t ten In e iner Land
schaft, die al le Zwe ige des bäuer l ichen Lebens 
umfaßt : A c k e r und Wiesen, Imkere ien und so
gar über v ie rz ig der Fischzucht dienende Teiche. 
D ie beru f l i che A u s b i l d u n g e r fo lg t durch aus
gewähl te Fachkräf te . Für die pol l t ische, we l t 
anschaul iche und charak ter l i che Schulung t ra 
gen m i t dem Schul führer eine M ä d e l f ü h r e r i n 
und e in Gefolgschaf ts führer Sorge. 

Das Pferd und seine Pf lege w i e die Bestel
l ung des Acke rs ob l iegen dem Manne. I m Stal l 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Konin 
schw. Das Posener Kammer t r i o gast ier te. I m 

L ichtsp ie l theater Kon ln fand e in Kammermus ik -
abefid des Posener Kammer t r ios m i t W e r k e n 
deutscher Meis ter statt, Neben Tonschöpfun-
gen v o n Hände l und Beelhoven e rk lang die 
Sonate d -mo l l von Johann Brahms u n d A . D v o -
raks D u m k y - T r i o e-mol l . He lga von Andreaa-
M a l m am K lav ie r , A r t h u r Tusche, V i o l i n e , u n d 
Paul Floßdorf, Cel lo, fanden dankbare Zuhörer , 
d ie den Küns t le rn stärksten Be i fa l l zo l l ten . 

schw. Siegeszug deutscher Roh- und W e r k 
stoffe. I n einem L ich tb i l de rvo r t rag sprach 
Dip l . - Ing , G e s e l l , Ber l i n , über den Siegeszug 
der deutschen Roh- und Werks to f fe . Der Red
ner vers tand es, i n überzeugender Weise und in 

v o l k s t ü m l i c h e n W o r t e n an H a n d erstk lassiger 
L ich tb i lder die Zuhörer in das Arbe i tsgeb ie t 
deutsche: Er f inder und Chemike r e inzuführen, 
die durch Nu tzba imachung deutscher Rohstof fe 
die Einkreisungs- und B lockadepo l i t i k unserer 
Gegner zunichte machen. Ansch l ießend an d^n 
V o r t r a g wu rde eine re ichha l t ige Schau Erzeug
nissen der deutschen Werks to f f i ndus t r i e gezeigt. 

Pabianice 
B. Aufk lä rungsschausp ie l . Z u m Kampf ge

gen die Tuberku lose w i r d das dre iak t ige Au f 
k lärungsschauspie l „ H a i t i Gevat ter H e i n i " auf
geführ t . Die A u f f ü h r u n g er fo lg t durch die 
Deutsche Bühne fü r Vo l kshyg iene i n Kassel . 

f ruchten w ie für die Fr ischhal tung d^s 
Gemüses und die Erha l tung des Obstes im na
tü r l i chen oder konserv ie r ten Zustande. Der 
Mann sol l n icht nur Bauer auf dem Felde, son
dern auch in al len handwerk l i chen Berufen be
wander t sein, die auf dem Lande geübt werden 
müssen, Die wesent l ichen Kenntnisse des T isch
lers und Stel lmachers, des Schmiedes und 
Schlossers müssen ihm zu eigen werden. 

N i ch t nur prakt ische Kenntnisse zu üben und 
zu er lernen sind indessen die jungen Menschen 
tät ig , n icht nur werden sie obendrein für Staat 
und V o l k erzogen. Auch ihrer Jugend w i r d i h r 
selbstverständl iches Recht. M i t f . i schem Sport 
beginnt ihr Tag. Der al lerschönste Sport ist der 
Wa ld lau f . Lahddienst führer und W e h r b a u e r n 
dereinst, we rden sie die W i e d e r g e w i n n u n g des 
deutschen Ostens durch d ie Er fü l lung seines 
Raumes mi t ihrer A r b e i t und »einem Segen, 
dem Brot, und ih rem deutschen Wesen fü r 
immer vo l lenden . J . F. 

t. Z.-Spctt vom law 

W . Gotenhafen. U n t e r e i n e r a b s t ü r 
z e n d e n W a n d v e r s c h ü t t e t . D re i J u n 
gen im A l t e r von 12 bis 18 Jahren wo l l t en v o n 
einem abbruchre i fen Haus Ziegelsteine ent fer
nen. Dabei s tü rz te e i n e W a n d e i n und begrub 
d ie Jungen unter sich. Z w e i v o n ihnen w u r 
den mi t schweren Ver le tzungen Ins K ranken 
haus gebracht , wäh rend d e r d r i t te m i t Hautab« 
S c h ü r f u n g e n davonkam. — 1 0 1 J a h r e a l t , 
D ie W i t w e A n n a Posanski , g e b . Mesau, beg ing 
ih ren 101. Geburtstag. Sie ist Mu t te r v o n acht 
K inde rn . Frau Posanski ist zwar zur Ze i t be t t 
l ä g e r i g , sie ist aber g e i s t i g noch recht rüs t i g 
und n immt regen A n t e i l am Zeitgeschehen. 

Tho rn . B r a n d d u r c h s c h a d h a f t e n 
S c h o r n s t e i n . Du rch e inen schadhaf ten 
Schornstein entstand in e inem Saal des Um« 
siedlungslagers in der Goethestraße e in Brand , 
der sich rasch ausbrei tete. Der Feuerwehr ge
lang es, e in übe rg re i f en dos Feuers auf d ie 
Nebengebäude des Saales zu ve rh inde rn . 

Graudenz. V i e r j ä h r i g e s K i n d ü b e r i 
f a h r e n . In der Ku lmer Straße ger iet ein v i e r 
jähr iges K i n d unter e i n e n K ra f twagen. Das K i n d 
wurde schwerver le tz t ins Krankenhaus ge
bracht . Den Fahrer des Kra f twagens t r i f f t k e i n e 
Schuld. 

Wird die „Zweite" der Orpo dem Handballgaumeisier gi?f(tlirlidt! 
Entscheidende K lä rung Im Handbal l der Kreisgruppe Li tzmannstadt am nächsten Sonntag 

Pur den k o m m e n d e n Sonntag sind wieder z w e i 
Pf l ichtspie le angesetzt. Be ide f inden vormit tags 
statt, u m den Handba l le rn Gelegenheit zu geben, 
das am Nachmi t tag stat t f indende Fußbal lspiel 
U n i o n gegen Polizei Posen zu besuchen und der 
Li tzmannstädter Union durch ihren Besuch den 
K ü c k e n f ü r Ih r schweres Spiel zu stärken. 

U m 10 U h r tref fen sich auf dem W e h r m a c h t 
stadion a m Blücherplatz d ie beiden Mannschaf ten 
der hiesigen SO. der Ordunungspoltzel , u m daB 
fäl l ige Pf l tchtspiel nachzuholen. Es dür f te dies 
eines der Interessanten Spiele der ganzen Sp ie l 
zelt werden , da sich die Reserve der Polizei nach 
e inem schwachen Star t I m ersten Spiel I n e ine 
F o r m hinelngesplclt hat, die den Gaumeister w o h l 
z u r En t fa l tung seines ganzen Könnens zwingen 
w i r d , w e n n er dieses Spiel gewinnen w i l l . W e n n 
auch die größere Spie ler fahrung und Technik au f 
selten der „Ers ten" Ist, w i r d d ie „ Z w e i t e " doch 
alles daransetzen, z u m mindesten ehrenvol l gegen 
Ih re K a m e r a d e n abzuschneiden. Es w i r d e inen 
K a m p f au f Biegen oder Brechen geben, der woh l 
erst m i t dem Schlußpfi f f entschieden sein dür f te . 
W i r geben der I . Mannschaft doch e in kleines 
Plus und erwar ten sie als knappen Sieger über 
I h r e K a m e r a d e n von der zwei ten . 

A u f dem gleichen Platze stehen sich anschlie
ßend u m 11 U h r d ie H und d ie Stadtsportgemein
schaft gegenüber. D i e U hat e m verganpenen 
Sonntag gegen die Reichsbahn eine annehmbare 
Leistung gezeigt. Aber auch die Stadt -SG. hat ge
gen den Gaumeister nicht schlecht gespielt, so daß 
w i r auch hier m i t e inem ausgeglichenen Spiel 
lechnen dür fen . Ist es der ( ( mögl ich, In der vor -
sonntagl lchen Aufste l lung anzut re ten , dann d ü r f t e 
i h r nach K a m p f ein we i te re r Sieg gel ingen. D i e 
„Stad t" w i r d aber auch alles daransetzen, sich die 
zwei P u n k t e zu erobern und wieder mehr I n den 
Vordergrund zu schieben. 

Union 87 — Litzmannstadls Handballpionier 
I n d e r W e t t e r f ü h r u n g der Betrachtungsrelho 

unserer Handbal lmannschaf ten soll heute die S G . 

U n i o n 97 e iner Bet rachtung unterzogen w e r d e n . 
Diese Mannschaft dar f m i t Recht die Bezeichnung 
„Handbal lp ionter" f ü r sich In Anspruch nehmen. 
Schon zu Polenzelten führ te Union das H a n d b a l l 
spiel hter ein und e r k ä m p f t e diesem Kampfspie l 
al len Widers tänden z u m Trotz Gel tung. Als nach 
der Besetzung Ll tzmannstadts der Sport hier w i e 
der In Gang k a m , trat Un ion mi t Ihrer H a n d b a l l 
mannschaft als erste an die Öffent l ichkei t . D a d e r 
ehemalige A T V . - S p l e l e r A c h e n b a c h aus Ber 
l in zur Un ion stieß und die Le i tung der H a n d b a l l -
mannschnft Ubernahm, w u r d e U n i o n zuerst f ü h 
rend In Ll tzmnnnstadt . A l le Gegner, die sich I h r 
stel l ten, wurden geschlagen. Erst als d ie Ordnung»« 
pol lzel eine Handbal lmannschaft aufstel l te, e » 
wuchs U n i o n e in Gegner, mi t dem sie ernstl ich z u 
rechnen hat te . Lange konnte die Frage nach dem, 
Besseren nicht geklär t werden . Erst als die Po« 
l lze l durch scharfes T ra in ing stabil geworden war , 
anderseits Un ion durch E inberufungen Spie lerver 
luste hatte, konnte die Polizei k lar die Oberhand 
behal ten. Bis a u t den heut igen Tag aber Ist U n i o n 
der schärfste und ernsthafteste Gegner unsere» 
Gaumeisters gebl ieben. W e n n nun Union nuch, 
w ie schon mitgete i l t , Ihre Hauptstütze Achen« 
bach an die Wehrmacht abgeben mußte , sind w i r 
überzeugt, daß diese Gemeinschaft Ihre al te Hand« 
bal l t rndi t lon aufrechterhal ten und Mi t te l und Wege 
f inden w i r d , auch we i te rh in dem Handbal lspie l 
t reu zu bleiben. Es wäre w i r k l i c h sehr schade, w e n n 
so bekannte Spieler w i e der schon als A u s w a h l 
spieler tä t ig gewesene T o r w a r t U l r i ch oder d e r 
kle ine, unverwüst l iche M i t te l l äu fe r Relchelt u n d 
w i e sie al le heißen, unserem Handbal lsport n icht 
erhal ten b le iben könnten . W i r hoffen fest, d ie 
Un lon -E l f auch I n Z u k u n f t aut den H a n d b a l l t e l -
dern zu sehen. 

Fußball In Kallsch 
D i e Sportgemeinschaft Kal lsch hat fü r S o n n t e t 

nachmit tag, 14.30 U h r , eine Mannschaft der Wehr« 
macht S c h i e r a t z zu e inem Freundschaftsspiel 
I m Jahn-Stadton eingeladen. 

.lCtctl 

O p f H N E S T E L L E N 

Kaufmann mit technischem Verständnis 
Iiis selbständige Arbellen dir die Ein-
kaufsabteilung eines gröberen Betriebes 
der Elektro-Industrie In Dauerstellung 
gesucht. Antritt möglichst sofort oder 
später. Angeb. u. A 1363 an die LZ. 
Lagerverwaltsr mit Fachkenntnissen für 
ein Papierlager solott gesucht. Ange
bote unter 4188 LZ. 
Cchllte des Lageristen, mit schriftlichen 
Arbeiten vertraut und mit guter Hand
schrift, zum sofortigen Antritt gesucht. 
Handgeschriebene Bewerbungen unter 
4213 an die LZ. erbeten. 
Lohnbuchhaller(ln) lUr Heilstätte gesucht, 
wohn- und Beköstlgungsmöglichkelt ge
geben. Angebote u. A 1391 an die LZ. 
Zlmmsrerpoller lUr sofort gesucht. Bau-
bnternehmung Rusch, StraBe der 8. Ar-
reee 33. Fernruf 220-41. 
Zeichner gesucht, der mehrere Hundert 
einlache Strichzeichnungen entwerten 
kann. Angebole unter 4279 an die LZ. 
illanz-Buchhälttr für 1 — Zustunden täg
lich gesucht. Angebote u. 4334 an LZ. 
Mechaniker lUr die Instandhaltung der 
Schreibmaschinen und sonstigen Werk
instrumenten von groBem Industriewerk 
[n Lltzmannstadt sofort gesucht. Ange
bote mit Üblichen Unterlagen unter 
«292 LZ. erbeten. 

KBchln oder Koch für die Werkküche 
(180 Personen) In Dauerstellung gesucht. 
Der Einkaul der Lebensmittel muß evtl. 
mit Übernommen werden. Vorzustellen 
bei Firma Wcgena, Mieder- und Wäsche-
tabrlk, Dr. Thannhäuser u. Co., Lltz
mannstadt, BoelckestraBe 14. 
Plllctitjahrmldtl sofort gesucht. Out 
Wclßadel, Post Ransau, Kr. Welun. 

Tauscha moderne sonnige 6-Zimraer-
Wohnung mit Zentralheizung, Bad, Fern
ruf und Garten, Schlageterstr., Nähe 
Endhaltestelle Linie 2, gegen gleichwer
tige 4—5-Zlmmer-Wohn. Ang. 4239 LZ. 

Hausgehilfin, deutschsprechend, mit Koch-
kenntnlssen, im deutschen Haushalt mit 
2 Kindern gesucht. Angebote an Lauer, 
„Warta", Sped.-Oes, Hcrmann-Oörlng-
StroDe 99. . 

Tauscha 3-Zlmmer-Wohnung mit Küche, 
Gas, Elektr., Bad, Zentralheizung, Er-
hard-Patzer-Straße, Nähe Adoll-Hlller-
Straßc, gegen 2-Zimmer-Wohnung mit 
gleichen Bequemlichkeiten (evtl. auch 
mit olenhelzug). Ang. u. 4220 an LZ. 

Wlsthertl sucht freundl. ]unge Frau 
oder Mädchen fUr Annahmestelle mit 
Wohngelegenhelt. Angebote u. 4312 LZ. 
DTuTsche erfahrene Kassiererin für so
fort gesucht. Angebote u. 4310 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Bürokraft sucht halbtägige Beschäftigung. 
Angebote unter 4233 an die LZ. 
lunger Mann mit Oymnaslalblidung und 
BUropraxis, guter Rechner, sucht Stel
lung. Angebote unter 4324 an die LZ. 

Deutsches Ehepaar fUr Leitung eines 
Ltbcnsmittclgcschilltes möglichst lUr so
lort gesucht. Wohnung vorhanden. An
gebote unter 4248 LZ. 
Vorarbeiter für Brunnen - Bohrarbeiten 
»ach Zgicrz gesucht. Deutsche Ver
ständigung. Eilangebote an Franckc 
Werke, Zgicrz, Hermann-Qörlng-Str. 49. 
Laufbursche, deutschsprechend, kann 
'Ich sofort melden: A. v. Oersdorll, 
Vertretungen, Hermann-Görlng-Slr. 149, 
*Ur Leitung eines größeren Fuhrunter
nehmens In Zglerz suchen wir einen 
nichtigen, flclß,gen und gewlsscnhaltcn 
Herrn, mögl. mit polnischen Spruch-
Mnntnisscn. Aullangsgcsellschalt für 
•frlcgstcilnchmcrbctrlebe, Lltzmannstadt, 
6joll-llitler-Straße 5 L 
Welcher selbständiger Korrespondent 
"der Korrespondenz Übernimmt ab so-
•°M Beschädigung 'n den Nachmlttags-
»tenden. Angebote unter 4301 LZ. 
hiutsche bllanzlählge Buchhalterin und 
Korrespondenz fUr stundenweise ge-
!"cht, Angebote untcr_4296_an LZ. 
"roBes IndustrTtwirk Im ' Warthegau 
•«ehl zum baldigen Antritt: Stenotypl-
{'innen, Maschlncschrelbcrinncn, Kartei-
Hlhrerdnnen) BUrohlltskräfte. Angebote 
rjlt Gehaltsfordcrung und den Üblichen 
vmertagenjinter_A_ 1390 mjl_ 
Sprechstundenhilfe, deutsch- u. polnisch-
'Prechend, sofort gesucht. Vorzustellen 
•on u—t- uhr Adolf-Hltler-Straße 50, 
^£ntlst Putrahl. 
J'ntoristln, evtl. auch Anfängerin, mit 
W e r Handschritt, bei guten Aufstiegs
möglichkeiten zum sofortigen Eintritt 
r ! ! l f h t . _ Anrjebote_unter_42B8_LZ. 
jüngere Bürokraft, auch Anfängerin, fUr 
JtSSeschält sof. ges. Ang. u. 4209 an LZ. 

Selbständiger Lohnbuchhaltcr, zugleich 
Korrespondent, sucht stundenweise Be-
saädlgung^Ajig^otejU;_4303 a n d j e i z . 
in Keusch suche Nebenbeschäftigung für 
Büroarbeiten ab 17.30 Uhr. Anfragen 
unter K. 815 an LZ. 
Suche Oeltgenhelt zum praktischen Ein
arbeiten in die moderne Buchführung. 
Angebote unter 4302 LZ. 
Intelligente gut aussehende junge Dame 
(augenblicklich in leitender Stellung) 
sucht sich zum IS. 11. oder 1. 12. zu 
verändern. Gesucht selbständigen Po
sten oder Reisetätigkeit. Beste Um
gangsformen. Russische, polnische u. a. 
Spiadikcnntnlsse. Angebote 4189 LZ. 
Buchhalterin-Kontoristin sucht Tätigkeit, 
mögl. teils BUro-, teils Heimarbeit. An-
gehote unter 4247 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

•Ist« schöne * • Zimmer - Wohnung mit 
Bad u. Mans. In Heldelberg gegen ähnl. 
hier. Ang. u. 4212 an die LZ. erbeten. 
Öträumlgi 4-Zimmer-Wohnung mit Zube
hör u. I'ernrufanschluß im Stadtzentrum 
(3. St.) zu tauschen gegen 2—3-Zlmmcr-
Wohnung mit Zubehör. Angebote unter 
4327 an die LZ. 

V E R K Ä U F E 
Zwolzvllnder-Kondonsatloni-Dampfraaschi-

ne, Fabrikat Erste BrUnner, 250 PS, 
Baujahr 1911, mit Ocnerator AE0„ 525 
Volt, 275. Amp., abzugeben. Angebote 
unter 4286 LZ. 
Zweispänner - Rollwagen, gummibereift, 
tUr 3000 RM. zu verkaulen. Pabianice, 
Trctistädtcr StraBe 6 L 
Verkauft Smoking, neuwertig, fUr mitt
lere schlanke Figur. 300,—. Angebote 
unter 4243 LZ. 
Deutscher Schäferhund, Rüde, .'<''•.< Jahre 
alt, stock- und minnfest, guter Zucht-
und Spürhund, mit la Stammbaum, lUr 
230 RM. zu verkaulen. Paul Brandt, 
Ostrowy, Kreit Kutno 
Zu vtrkauttn: 1 Dlclen-Oard.-Elnrlcht. 
150,—, 1 Chaiselongue (Schlalsola) 
100,—, 1 eich. ltUr. Kleiderschrank mit 
Spiegel 100.—, 1 transp. Kachelofen, 
evtl. mit Röhren, 50,—, 1 Bild 15,—. 
HermapB-Oörlng-Str. 100, W. 8 

Intelligente Deutsche, Praxis Im Lohn
büro, sucht Stellung. Angebote unter 
4284 an LZ. 

Ängora-Hlsln, 25,—, zu verkaulen AI-
chlmlstenstraBe 8. 

U N T E R R I C H T 

Nachhille lür solort gesucht lür 11 jähr. 
Mädchen, das die 2. Hauptschulklasse 
besucht. Ang. u. 4221 LZ., Rul 170-33. 
War gibt Italiener deutschen Sprachun
terricht? Aldo Marcuccl, Fernrul 142-76, 
Schlageterstr. 128, W. 13. Anrut bis 
18 Uhr erbeten. 
Wir trtt l l t Unterricht für siebenjährige 
Schülerin eine Stunde täglich? Angebote 
unter 4306 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Gewerblich! Räume zum Aufstellen von 
Nähmaschinen, etwa 1000 qm, gesucht. 
Angebote unter 4201 an die LZ. 
Auswärtig! Fabrik sucht lür Ihren Di
rektor gut möbl. Zimmer mit Trcppen-
clngang. Angtbole u. 4208 sn die LZ. 

?•*» als Vertrauensperson und 'Wirt-
lyatterln, die In der Lage Ist. teils Im 

dem Oesdiältslnhabcr behilflich zu 
f.)!?: ""det Im frauenlosen Haushalt In 
K 
^eebou unicr_4287 LZ; 
>„ , '"'aeni» lunge Dame, bewandert In 
C . Büroarbeiten, an selbständiges Ar-
tW*5. gewohnt. lür leitende Stellung I» 
u 1 ' T»x iT ih r a n r t , e | | j r ,ofort oder i n l -

[ Besucht. Ang. u. 4192 an die LZ. 

Sonniges nirir.1. Zimmer, Stadtmitte, von 
einer Jungen Dame gesucht. Angebote 
unter 4181 an LZ. 

Sucht zu kauten: 1 Herbst- oder Win
termantel, 1 Anzug (dunkel), Or. 1,72, 
und Schuhe, 42—43. Angeb. 4250 an LZ. 
KlntJtrklappstuhl oder Laufgitter zu kau-
fen gesucht. Angebole n. 4242 an LZ. 
Wir tuchin einen gebrauchten oder neu
wertigen Hegenden Sauggasmotor, etwa 
50 PS, mit Koksgasgenerator. Mühlcn-
verwaltung Südostpreußen, Bezirk 
Schröttersburg, Schröttcrsburg, QroBe 
Allee 2 1 . 
Dtut td i i i Unfirnihmtn (chemische Fa
briken) sucht Fabrik- n. BUroräume zu 
kaufen oder zu mieten (Lltzmannstadt, 
Lemberg, Krakau oder Warschau bevor
zugt). Vermlttlnug erwünscht. Kennw. 
„Chemische Fabrik" an Ala, AnzelEen-
Oes. m. b. ff.. Prag I I . , Wenzeliplatr 9. 
Kauft 1 Schlafzimmereinrichtung, 1 EB-
zlmmer-Ausziehtisch u. 4 Stuhle, mög
lichst mit Lederbezug, dunkeleiche, 
1 Flurgarderobe, 1 Teppich, etwa 2 X 3 
in. Angebote unter 195 an Zcltungs-
«rtrleb_ Elchmapn. Pabianice, SchloBstr. 
Sthmlrgelschilbi mittlerer Größe, mög
lichst mit elektr. Antrieb, zu kaulcn ge
sucht. Angebote abzugeben an Ilaus-
nielster, StraBe der 8. Armee 52. 
Elektr. Elsenbahn, Spur 0, und Zube
hörteile zu kauten gesucht/ Angebote 
unter 195 an Zeltungsvertricb Eichmann, 
Pabianice, Schloßstraße 10. 

Wir suchin zu kauten neue oder gebr. 
Buttcrzentrltuge mit Riemen oder Elek
tromotorantrieb. Drehstrora 220/380 V. 
Angebote an Wcrbcdlcnst Rudi, Posen, 
Wilhelmslr, 11. unter Nr. 11314. 
Radle zu kauten gesucht, evtl. Volks
empfänger. Leest, Könlg-Helnrlch-StraBe 
52/38. 
Kreissäge, möglichst mit Elektromotor, 
zu kaulcn gesucht. Angebote abzugeben 
nn Hausmeister, Str. der 8. Armee 52. 
Nutzpttrd zu kaufen gesucht. Erwin 
Stibbe, Adolf-Hltler-Straße 130, Fern
rul 245-91. 
Solider Bücherschrank, dunkel, zu kau
ten ges. Ang. u. 4295 an die LZ. erbeten. 

T A U S C H 

Anzug, Mantel, mittlere OrOBe ksutt 
Privat Schlageterstraße 98, W . U . Sonn
abend in i i läo iu i t^ zullause. 
Kleid, Kostüm, Mantel u. Wäsche kauft 
Privat Schlageterstr. 98, W. 11. Sonn-
tag zu Hause. 
Radlt, Wechsel- oder Allstrom, 220 Volt, 
zu kaulcn gesucht, auch kleiner Apparat, 
bzw. Volksempfänger. Angebote unter 

| l l . 102 an die LZ. erbeten. 

Zwil Kininchtn zu verkaufen. 80, 
Angebote unter 4285 an LZ. 

Silberne Damen - Armbanduhr, 200,—, 
Herren-Armbanduhr, 100,—, zu verkau-
len. Angebote unter 4304 LZ. 
OroBir tlchtntr Ausziehtisch 80 RM., 
Gnomofen 20 RM., 2flamm. Spirituskoch. 
20 RM. zu verkaufen Adolf-Hltler-Straße 
116, W. 19. 
1,2 Rltsinichnauztr (schwarz), 3 Monate 
alt, mit allerbester Abstammung, sofort 
an Liebhaber, am liebsten an Selbstab
holer, abzugeben. Becker, Waldrode 
(Ooslynln) Uber Kutno. Zychliner Str. 5. 
Rasttkanlnchtn, große Auswahl, von 15 
RM., zu verkaufen. Hell, Meliterhous-
slraße 113. 
Adlir-Junler-Ctbrlo-Llm., 12 500 km ge
fahren, zum Händler-Verkaufspreis von 
2465 RM. zu verkaufen. Der Wagen Ist 
gefaxt. Otto Tempel, Naumburg-Saale, 
Fernrul 3184. 

K A U F G E S U C H E 

Berufstätige Frau mit l2Jtttirlger Toch
ter (Norddeutsche) sucht möbl, Zimmer. 
Eigene Betten und Wäsche. Angebote 
unter 4190 LZ. 
Unmtlbllorlcs Zimmer, ohne Küchenbe
nutzung, In unteren Stockwerken zwlsch. 
Ostlandstraßc und Frlcsenplatz gesucht. 
Angebote sn 4245 LZ. 
Moni , zlmmtr lUr älteren Herrn ab I O -
tort gesucht. Angebote u. 4335 LZ. 
Beamter sucht sofort gut möbl. Zimmer 
Nähe Hauptbahnhof. Ang. u. 4328 an LZ. 

100 stück Wcldenkörhe, roh, etwa für 
50 kg Inhalt, solort zu kauten gesucht. 
Oed. Angebote erbitte an David Ooral-
skl, Lltzmannstadt, Adolf-Hltler-Straße 
218, zu richten. __ 
Eint Waagi, auch gebraucht, lür Pojt-
pakclc gesucht. Zu ertr. Rul 238-32. 
Jagdgiwihr zu kaufen gesucht. 
hole unter 4332 an LZ. 

Ange-

Ksult Damcnpelzmantel lür mittelgroße 
Figur, neu oder In ganz gutem Zustande. 
Angebote unter 4241 an LZ. 
Damin-Hindtische zu kauten gesucht. 
Angebote 4246 LZ. 

Wintermantel für 7jährigen Jungen zu 
kaufen gesucht Moltkestraße 9 1 , W. 4jL 
bamenpelzmanlel, Or. 42/44, gut erhal
ten, gegen Barzahlung gesucht. Ange
bote A 1327 an LZ. 
Akkordeon zu kaulen gesucht Oenerat-
Litzmann-Straße 39, W. 7a. 
Kaute Schreibmaschine, klein oder groB, 
ebenso eine Rechenmaschine. Angebote: 
Fernruf 131-13. 
Fabrlkallonsrlume sowie Wohn- u. 
Verwaltungsgebäude In guter Vcr 
kehrslage zu kaufen oder zu mieten 
gesucht. Die Fabrlkatlonsräurae 
sollen 800 bis 1000 qm Nutzfläche, 
das Verwaltungsgebäude 5 bis 6 
Büroräume, das Wohngebäude 3 bis 
4 Wohnungen mit entsprechenden 
Nebenräumen aufweisen. Ausführ
liche Angebote erbeten unter V. G. 
115.1 über Ann.-Exp. Carl Gabler, 
G. in. b. iL . München I, Theatiner 
StraBe 8. 

Tauscht Radlt, Netzemptänger, 3 Röh-
ren, geg. Batteriegerät. Buschlinle 86/24. 
tauscht neuwertige Stoflhose gegen gut 
erhaltene Aktentasche. Buschlinle 46/11, 
zwischen 18 und 20. 
Spangenschuhs (br., D.i. Gr. 37, gut er
halten, bl. D.-Lederhausschuhe, Gr. 38, 
neuwertig, gegen Straßensdiuhe, Or. 38, 
möglichst Keilabsatz, zu tauschen ge
sucht, Angebote unter 4207 LZ. 
Tausche Radioapparat, 5-Röhren-Super, 
7 Kreise, gegen Fotoapparat Leica, Con-
tax oder sonstige gute Kleinbildkamera. 
Angebote unter A 1389 an LZ. 
Tauscht neuen Sportkostümstof! (Wolle), 
neuwertige llerrenschnUrscbuhc, Gr. 42, u. 
weiße Herrcn-Tcnnissticfel (neu), Gr. 4 1 , 

Begen Radio, Teppich, Steppdecken oder 
aunenbetten bei entsprechender Zuzah-

lung. Angebote u. 4226 an LZ 
tauscht 1 Rundfunkempfänger „Schaub", 
Typ 197 (Wechselstrom), gegen einen 
gleichwertigen Batterieempfänger. An
gebote an Firma A. Lepke, Ostrowo, 
Brcslauer Straße 14. 
Tauscht gut erhaltenes Eßzimmer (Elche) 
gegen Pcrslanerpclz, evtl. Zuzahlung. 
Schlageterstraße 111, W. 2. 
Tiuscht Sporthalbschuhe, Gr. 39, gegen 
Sonntagsschuhe, Oröße 37. Angebote 
unter 4308 an LZ. 
Tauscht neuwertige schwarze Herrea-
stletel, Gr. 42, gegen Stielet oder Halb
schuhe Or. 43. Angeb. u. 4223 an LZ. 

V E R L O R E N 

Zwei Radioapparat!, Anodenemptänger, 
für Fronlclnsatz sofort zu kaulen ge
sucht. Bauunternehmung Rusch, Straße 
der 8. Armee 33, Fernruf 220-41. 
Planlno in gutem Zustande zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 4179 an LZ-
Formen lür die Herstellung von Beton
rohren, 70—100 cm (/), und Brunnen
ringen, komplett, mit Zubehör, zu kauf, 
gesucht. Angebote unter 4234 LZ. 
Elnfamltlanhtui, 3—4 Zimmer, gut ein
gerichtet, In ordentlichem Zustande, mit 
Obst- und Gemüsegarten, baldigst zu 
kaufen gesucht. Barauszahlung. Ausf. 
Angebote unter A 1382 an die LZ. 
Heizkissen, 220 Volt, Höhensonne, 220 
Volt, Radio (Batteriegerät), Teppich-
Brücke, Nähmaschine, Schreibmaschine zu 
kaufen gesucht. Angebote u. 4227 LZ. 

Kontokarte Nr. 384 B 2 fUr Obst und 
OemUse auf den Namen Edmund Arndt, 
llolienstclner Straße 228, verloren. 
Volksllsttniuswili Nr. 135 417 des Adam 
Schcller, geboren am 2. 6. 1902 In 
Janischewitze, wohnhaft Zdunska Wolt, 
Schadcker Str. 29, Ist In Verlust gera 
tcn. Der Finder wird gebeten, den Aus
weil beim Verllerer gegen Belohnung 
abzugeben. Vor widerrechtlicher Be> 
nutzung wird gewarnt. 
Hui verloren, hellgrau, auf dem Wege 
mit der Droschke von Löwenstadt nach 
Lltzmannstadt. Gegen Belohnung abzu-
gcb. Lltzmannstadt, Moltkestr. 141, W. 5 
Rauchtrkirtt aul den Namen Eduard 
Brokop ist verlorengegangen. Abzüge 
ben Ginstergasse 28, W. 11 . 

V E R S C H I E D E N E S 

Schlacki, zu Aufschüttungen vorzüglich 
geeignet, unentgeltlich abzuholen Busch 
llnle 72, Elektrizitätswerke Lltzmann-
stadt, AG. 
Riltplird sonntäglich für 1—2 Stunden 
zu mieten ges. Angebote u. 4325 an LZ. 
Wir suchen einen Großabnehmer dir 
gebr. Kraftlahrzeuge u. alle Arten gehr. 
Kutsch - Wagen. Anschriltcn erbitten 
R. Lauber 4 K Drayer, Bcrnburg/Saalc, 
Fernruf 2888. 

%'e moderne Chm!e\ 
f a n d d e n W e g , lebenswichtig)« 
M i n c r a l s t o f f e mittels P h o s p h o r ' 
s ä u r e so o n M i l c h e i w e i ß a n z u 
l a g e r n , d a ß diese besonders ver«. 
träglich sind und zugleich gut aus-) 
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Warmes Wasser steigert die 
pflegende und erfrischende 
Wirkung von XzlitJeca-
Zahnpasta. Und nicht zu viel 
Xalildsea nahmen. 1 -Sern 

genügt . 



F A M I L I E N A N Z E I G I i N 

0 0 E s Grüßen als Verlobte: ISA-
BELLA D1M1N-SPOT und Gelr. 

ANTON MÜLLER z.Z. aul Urlaub. 

QO'hrc Verlobung geben bekannt: 
ILSE MAY, PAUL SCHULZ. 

Patenau, Kreis Welun — z. Z. im 
Osten, Im Oktober 1942. 

OO Gelr. WILHELM BÖHM, z. Z. 
im Urlaub, und Frau, HANNl 

BÖHM, geb. GUST, geben ihre Ver
mählung bekannt. Pablanice, den 
7. November 1942. 

tjp* Tiel erschüttert erhielten 
_ k M f i w l r die Nachricht, daß un-
• T J p i ser einziger, Heber Sohn, 

mein herzensguter Bruder, 
der Kriegsfreiwillige, der 

Oelr. In einem Int.-Rgt. 
Robert Er ich Jahnke 

im Alter von last 20 Jahren am j 
8. Oktober 1942 im Osten den Hei- B 
dentod land. 

In stolzer Trauer: 

Emil und Emilie Jahnko alt El
tern und seine Schwester Alma. 

Lltzmannstadt —• Truzczanek. 

WS» Hart traf uns die tchick-
salsschwere Nachricht, daß 

*JEl unser heißgeliebter Sohn, 
Bruder und Schwager, En-

jelsohn, Nelle und Vetter, der 
Kriegsfreiwillige, der 

Panzerschütze 
R o m a n Teske 

Inh. det Panzersturmabzcichen» 
nach schwerer Verwundung In einem 
Kriegslazarett Im Osten am 17. 10. 
1942 Im blühenden Alter von 19 
Jahren den Heldentod fflr Fßhrer 
und Reich gestorben Ist. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

« B f Infolge schwerer Vcrwun-flMKrfl dung starb In einem Krlegt-
K H I lazarett im Osten Im blfl-

- H b henden Alter von 30 Jah
ren für Führer, Volk und Vaterland 
mein Innlgitgellebter jüngster Sohn, 
unser Heber Bruder, Schwager, On
kel, Neffe und Vetter, der 

Schütze 
M a x Griese 

Inh. des Verwundetenabzeichen!. 
In stolzer Trauer: 
Die Mutter, zwei BrOder, zwei 
Schwägerinnen und »eitere Ver
wandte. 

Lltzmannstadt. Tauentzlenstf. 49. 

Am 0. 11. 1942 entschlief sanft 
mein innlgstgellcbter Mann, unser 
herzensguter, treusorgender Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwager, Onkel 

H e r m a n n Zippel 
Im Alter von 63 Jahren, Die Bei
setzung unseres teuren Entschlafe
nen findet am Sonntag, d. 8. d. M., 
um 15 Uhr von der Leichenhalle des 
ev. Friedhofes In Radegast aus statt. 

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

l i t ' B t a t t w i ß s a n s l a l t Gebr . M. und 
A. K r i e g e r , 
vorm. K. G. Fischer, Lltzmannstadt 
König-Heinrich-Straße 8«. Ruf 149-41 
Bei Todesfällen wenden. Sie sich 
vertrauensvoll an uns, w i r beraten 
Sie r/ern. 

T H E A T E R 

SUldt lscho HUhnen, 
Theater Moltkcstr. Sonnabend,7. l t . 
19 UhrH-Mlete Fr/Verkauf „ D i e Kau 
be r " . - Sonntag, 8. 11., 14 Uhr 
Deutsches Frauenwerk Ausverkauft 
„ D i e R ä u b e r " . 19 Uhr Freier Ver
kauf „ H a n s e l u n d G r e t e P . 
Montag, 0. 11., 19 Uhr A -M ie te 
Freier Verkaut „ D a s Op lo r " . — 
Dienstag, 10.11., 19 Uhr Wehrmacht 
Vorstel lung. Zu Schillers Geburts
tag „ K a b a l e u n d L i e b e " . 
K u m m e r s p l e l e , Gcneral-Lltzmann-
Slrauo 21. Sonnubond, 7. 11., 19 
Uhr Freier Verkauf „ B i t t e , a l les 
e ins te igen" . - Sonntag, 8. 11., 19 
Uhr KdF. 12 Ausverkauft „ R a u b 
d e r Sab lno r l nnen " . 

«JBJB Nach Oottei belligem WH-
fcgBM len fand am 6. 10. 1942 
' T P in den heißen Kämpfen im 

Osten mein lieber guter 
Sohn, Bruder, Schwager, Neffe, 
Vetter und Onkel, der 

Soldat 
E d w a r d K l lmeck l 

Int Alter von 24 Jahren den Hel
dentod lür Führer und Vaterland. 

In tiefer Traner: 
Die Mutter Laura Kllmeckl, Schwe-
eter Johanna, Bruder Syglsmunt 
und Schwager, z. Z. Im Felde. 

Lltzmannstadt, Singerstraße 24. 

Den Heldentod starb fflr 
FUhrer, Volk und Vaterland 
mein lieber Mann, unser 
herzensguter Sohn und 

Schwiegersohn, guter Bruder, Schwa
ger, Onkel und Nelfe, der 

Sturmpionier 
Wilhe lm Utta 

im Alter von 32 Jahren, gefallen 
am 25, 9, 1942 bei Leningrad. 

In stolzer Trauer: 
Familie Utta. 

Wllhelmsbrück, Kreis Kempen, Kat-
towitz-Idawelcfae, Kosten, Posen und 
Osnabrück, im Oktober 1942. 

Hart und unerwartet traf 
uns die traurige Nachricht, 
daß mein inniggcllebtcr, 
guter Sohn, Bruder und 

Onkel, der 
Schütze 

Herbert Johann Dietrich 
Rückwanderer aus Lemberg, im Al
ter von 19 Jahren Im Osten lür 
Führer und Vaterland sein Leben 
ließ. 

In tiefer, aber stolzer Trauer: 
Elisabeth Dietrich als Mutter, 
Schwester, Bruder, Schwägerin, 
Schwager, Nichten, Neffe und alle 
Verwandten, 

Es bat dem Herrn gefallen, Freitag [I 
um 1 Uhr unsere liebe Mutter, |j 
Schwiegermutter, Oroßmutter, Ur
großmutter und Tente 

Amal le Wahl 
geb. Hautig 

Im 85. Lebensjahr In die Ewigkeit 
abzuberufen. Die Beerdigung findet 
morgen, Sonntag, um 14 Uhr von 
der Leichenhalle des alten cv. Fried
hofes In der Qartenstraße aus statt. 
Dies zeigen allen Geschwistern und 
Freunden in tiefem Schmerz an: 

Die Hinterbliebenen. 
Lltzmannstadt. den 7. I I . 1942. 
Et wird gebeten, von Kranzspenden 
abzusehen, 

VOI .KSBILDUNGSSTÄTTE 

94, 

Reichsgautheater Posen 
Wochenspielplan vom 7. November 

bis zum 17. November 1942. 
GroBoi Haut: Sonnabend, 7. Nov., ge
schlossene Vorstellung lür die Stadtver
waltung, „Der 18. Oktober". Anf. 14 Uhr. 
Freier Kartenverkauf, „Der Troubadour". 
Anf. 18.30 Uhr. Sonntag, 8. Nov., fr. 
Kartenverk., „Das Land det Lächelns". 
Anf. 14.30 Uhr. Fr. Kartenverk., „Das 
Land det Lächelns". Anf. 18.30 Uhr. 
Montag, 9. Nov., Stamtnlete Montag A, 
fr. Kartenverkauf, „Der 18. Oktober". 
Anf. 19 Uhr. Dienstag, 10. November, 
Stammlete Dlenttag A, fr. Kartenverk., 
„Der Oraf von Luxemburg". Anf. 18.30 
Uhr. Mittwoch, 11. Nov., Stammlete 
Mittwoch A, fr. Kartenverk., „Fldello". 
Anf. 19 Uhr. Donnerstag, 12. Nov., 
Stammlete Donnerstag A, fr. Kartenverk., 
„Der 18. Oktober". Anf. 19 Uhr. Frei
tag, 13. Nov., Stammlete Freitag A, fr. 
Kartenverk., „Die Boheme" Anf. 19 Uhr. 
Sonntag, 15. Nov., anläßlich des 80. 
Qeburtstages von Oerhart Hauptmann, fr. 
Kartenverk., „Vor Sonnenuntergang", 
Schauspiel von Oerhart Hauptmann, Pre
miere. Anf. 19 Uhr. Montag, 16. Nov., 
Stammlete Montag B, fr. Kartenverkauf, 
„Der 18. Oktober". Anf. 16 Uhr. Diens
tag, 17. Nov., Stammlete Dienstag B, 
fr. Kartenverk., „Fldello". Anf. 19 Uhr 
Kleines Haut: Sonnabend, 7. Nov., fr. 
Kartenverk., „Frischer Wind aus Suma
tra". Heitere Begebung In vier Tagen. 
Ein Schwank von Hant Müller-Nürnberg. 
Anf. 19 Uhr. Sonntag, 8. Nov., fr. Kar
tenverk., „Das Konzert". Anf. 15 Uhr. 
Fr. Kartenverk., „Das Konzert". Anf. 19 
Uhr. Montag, 9. Nov., geschloss. Vor
stellung für die NS.-Fraucnschatt, Kreis-
Jugendgruppe, „Die Solisten det Balletts 
tanzen". Anf. 14 Uhr. Oastsplelprelse, 
fr. Kartenverk., Oastsplel Rost Schaff-
rlan, von den Bühnen der Rclchsmesse-
stadt Leipzig, „Die Entführung aus dem 
Serail". Anf. 19 Uhr. Dienstag, 10. 
Nov., geschloss. Vorstell, für die Wehr
macht, „Pantalon und seine Söhne". 
Anf. 19 Uhr. Mittwoch, 11. Nov., freier 
Kartenverk., „Emiila Oalotti". Anf. 19 
Uhr. Donnerstag, 12. Nov., Oastsplel
prelse, fr. Kartenverkauf, Oastsplel der 
Staalsschausplclerln LH Dagover mit 
Ensemble In „Maria Eichkämpcr". Ehe-
Episode In 3 Akten von 11. K. Isernha
gen. Anf. 19 Uhr. Freitag, 13. Nov., 
Gastspiclprelse, fr. Kartenverk., LH Da
gover mit Ensemble In „Maria Elch-
kämper". Anf. 15 Uhr. Oasttplelprelse, 
fr. Kartenverkauf, Lil Dagover mit En

semble In „Maria Eichkämpcr". Anfang 
19 Uhr. Sonnabend, 14, Nov., Oast
splelprelse, fr. Kartenverk., Lil Dagover 
mit Ensemble In „Maria Elchkämper". 
Anf. 15 Uhr. Oastsplelprelse, fr. Kar
tenverk., LH Dagover mit Ensemble In 
„Maria Eichkämpcr". Anfang 19 Uhr. 
Sonntag, 15. Nov., geschloss. Verstell, 
lür die NSKK., „Frischer Wind aus Su
matra". Anf. 15 Uhr. Fr. Kartenverk., 
„Frischer Wind aus Sumatra". Anf. 19 
Uhr. Montag, 16. Nov., fr, Kartenverk., 
,,Meine Schwester und Ich". Anf. 19 
Uhr. Dienstag, 17. Nov., fr. Kartenver
kauf, „Emllla Oalotti". Anf. 19 Uhr. 

F I L mTH~E~A~T~e"r~ 
•I Jugomlliche «uirolassen, • • ) (i), (. r 14 

sugelnsnen, • • • ) nicht zu(relas»en. 

Uta-Caslno. Adolf-Hit iPr-strnRo B7 
14.30 17.1 R 20 Uhr 2. Woche „ F r o n t -
t h e a t o r " • mit Hell Finkenzoiler 
Rcn6 Deltgen. Lothar Firninns, W i l 
helm Strlenz. Hedi l i .MaruotHfipfher 
Die Vorstel lungen beginnen mit 
dem Hauptf i lm. 

Ufa -H ln l t o , MelHterhnusstrHlle 71 
14.30, 1715 20 U h r „ A n s c h l a g auf 
B a k u " . W i l l y Frithch, Rone Dell-
Ren. Lotte Koch, Fr i tz Kempers 
Erich Ponto. 

Ufa-Caslno. Miirchenvorstellungen 
Heute und Montag 12.30, Sonata« 
9.30 und 12 Uhr „ D a s tap fe re 
Schne lde r l e l n " . 

U fa -R la l t o . MHrchenvoretellungen 
morgen, Sonntag. 10 und 12.30 Uhr 
„Uns tap fe re Schne lde r l e l n " . 
Palast. Ado l f - H i t le r -St raße 1IIH 
15. 17.30, 20 Uhr. Ein Atlant ls-Fl lm 
„F raRqu I ta " ••• Mclsteroporette v, 
Franz Lehär mit Jarmi ln Novotna, 
Heinz Rtll imann. H.H Bol lmnnnu.o. 

A d l e r (früher Dell), Buschlfnlel23. 
15, 17.30 und 20 Uhr „ D i e Nach t 
In V e n e d i g " . •• 

Can i to l , Zletbenstr. 41. 14.30, 17.15 
20 Uhr. Nur bis Montag „ E v a " • 
mit Magda Schneider, Adele Sand 
rock t , Heinz Rühmann, Hans Söhn 
ker, Hans Moser. Sonntag ab 11 Uhr 
Vorverkauf. Sonntag 10.30 Uhr Ju
gendvorstellung. 

torso, Schlngeterstr. 55. Beginn : 
14.30. 17 und 20 Uhr Sonntag auch 
12 Uhr „ Z w e i I n e i ne r g roßen 
Stadt . * 

' H o r l a , Ludendorrfstraßo 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 19.30. sonntags 
18. W_5_i 17. 19.30 Uhr „ S t e r n v o n 
Hlo . » Sonntags nur geschlossene 
Vorstellungen. 
M imosa , Busohllnle i7n. 15, 17.15 
19.3Q. Uhr „ D e r S t r o m " . »• 
Ma l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
l f t . 17-30, 20 Uhr „ D a s L i e d de r 
W ü s t e " mit Zarah Leander. 

Muse, Breslnuer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auoh 15 Uhr 
„ F r i e d r i c h Sch i l l e r " • mi t Heln-
rloh George, LH Dagover. Horst 
Caspar u. a. Jugcndprogramm 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr „N lppons w i l d e 
Ad le r " . • 

l ' a l l a d l u m . Böhmische Linie tß. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch ll.SOUhr. Fortsetzung 
und Schluß des Filmes „Der Tiger 
von Eschnapur" „Das Ind ische 
G r a b m a l " nach dem gleichnami
gen' Roman von Thea von Harbou. 
Hauptdarstel ler: La Jana, Frlts van 
Dongen, Hans Sttlme, Theo Llngen 
Gustav Dießl. 

erfolgt: F0r Deutsche: Montag, den 9. November 1942. und Dienstag, den 10. No
vember 1942 FUr Polen: Mittwoch, den 11. November 1942, Buchstaben A—J; 
Donnerstag, den 12. November 1942, Buchstaben K—T; Freitag, den 13. November 
1942, Buchstaben S—Z. Die Ausgabe crlolgt in den bekannten Ausgabestellen. 

Bei der Ausgabe der Lebensmittelkarten werden gleichzeitig Obst- und Gemüse-
karten an die deutsche Bevölkerung ausgegeben. Die Bestellscheine der Obst- und 
OcmUsckartcn sind bis spätestens 28. November 1942 bei einem der nachstehenden 
zur Abgabe von Obst und OcmUsc zugelassenen Geschälte zur Abtrennung vorzu
legen. Die abgetrennten Bestellscheine sind bis spätestens 5. Dezember 1942, ge
trennt nach Altersgruppen, aufgeklebt dem Ernährungsamt, Abt. B, Thüringer Str. 1, 
Zimmer 19, einzureichen. Die z. Z. von den Einzelhändlern ausgegebenen Obst- und 
OcmUsckartcn (Kundenausweise) werden mit Elnlührung der vom Ernährungsamt, 
Abt. B, ausgegebenen übst- und OcmUsckartcn ungültig und dürfen nicht mehr 
beliefert werden. 1. Autfanggcsellschatt. Blsmarckstr. 11; 2. Autlanggesellscbalt, 
Onescncr Str. 14; 3. Bernhardt, Marie, Posencr Str. 12; 4. Drcyer, A. u. M., Hin-
denburgstr. 33; 5. Hartwig, Paul, Oberschlesischc Straße 6; 6. Hinz, Edwin, Am 
Stadigraben 15; 7. Lambert, Adolf, Oldenburgcr Str. 1; 8. Hallnberg, Allred, Hunt-
baldtstr. 10; 9. Mulder, Anton, Maikowskistr. 2; 10. Nawroth, Charlotte, aoetne 
Straße 16; 11. Pullcm, Fritz, Hlmlcnburgstr. 18; 12. Raschkc, Luise, Poststr. 11 
13. Runzer, Sigismund, Gncscncr Str. 86; 14. Stelnke, Erich, Am Stadtgraben 
Ecke Markt; 15. Treydc, Mathilde, Charlottcnstr. 13; 16. Tscholy], Marie, Richard 
Wagncr-StraBe 5; 17. Walter, Katharina. Wlßmannstr. 3. 

Die Lebensmittelkarten-Ausgabestellen sind In der Zelt von 8—12 Uhr und von 
13—17 Uhr geöffnet. Straßcnverzclchnisse liegen In Jeder Ausgabestelle zur Ein
sichtnahme für die Bevölkerung aus. Die Lebensmittelkarten sind tofort nach 
Empfang In der Ausgabestelle nachzuzählen. Reklamationen Verden nach Verlassen 
der Kartenstellc In keinem Falle anerkannt: — Selbstversorger erhalten Ihre 
Lebensmittelkarten cbcnlalls Innerhalb der oben angegebenen Zeit Im Ernährungs
amt, Abt. B, ThUrlngcrstr. 1, Zimmer 24. Die Ausgabe erfolgt fUr D e u t s c h e 
vormlttogs, für P o l e n nachmittags. — Die Büros det Ernährung!- und Wlrt-
schaftsamtes bleiben während der Ausgabe der Lebensmittelkarten In der Zelt vom 
9. November 1942 bis 14. November 1942 geschlossen. Kallsch, den 4. November, 
1942. Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt. B. 

Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.30. 
17.30 und 19.30, sonntags auch 11.30 
Uhr „ S o l d a t e n — K a m e r a d e n " • 
mit Ralph Ar thur Roberts und Hans 
Richter In don Hauptrol len. 

T u r m , Melsterhausstraßo 62. 
16, 17.30, 20 Uhr, Sonnabend und 
Sonntag 12.30 Uhr „ T r e n c k , d e r 
P n n d u r " • mit Hans Albors. . 

Pab lan i ce—Cap l t o l . 14.30Uhr Mär
chenvorstellung „ D i e v e r z a u b e r t e 
Pr inzess in " . 17.15 u. 20 Uhr „ R e m 
b r n n d t " ••• mit Ewald Balzer. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r O s t r o w o 
Lebensmittelkarten-Ausgabe. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten lür den Vcr-

sorgungszcltraum vom 16. November 1942 bis 10. Januar 1943 (43./44. Zuteilung!-
Periode) findet In der Stadt Ostrowo wie folgt statt: a) für deutsche Versorgung! 
berechtigte am Mittwoch, dem 1 1 . November 1942, In der Zelt von 9 bis 16 Uhr 
b) fUr polnische Versorgungsbererhtlgte am Donnerstag, dem 12. November 1942 
In der Zelt von 9 bis 16 Uhr in den nachstehend verzeichneten Ausgabestellen. 

Bezirk I, Ausgabestelle Sturmlokal des NSKK., Hermann-Görlng-Str. 15: Alt-
Kalischer Straße, FclststraBe, Kupkestraße, Lchnlnger Straße, Nordallee, Professor-
Heine Straße, Thanstraße, Vcnetlastraße, Zakoblclsklstraße. — Bezirk I I , Aulgabe
stelle Wirtschaftsamt, Alt-Kallscher-Straße 1, Zimmer 1: Enge Straße, Orabower 
Straße, Kalischer Straße, Sandstraße, Klcsstraße, Sdiützenstraßc, Ncudorfttraße. — 
Bezirk I I I , Ausgabestelle Wirtschaltsamt, Alt-Kallscher-Straße 1, Zimmer 8: Alt
dorfstraße, Baltische Straße, Bayrische Straße, Dessauerstraße, Qotcnweg, Kurze 
Straße, Masurenweg, Nassauer Straße, Oldenburgcr Straße, Posener Straße, Preu-
Bcndorfer Straße, Schlesische Straße. Sächsische Straße, Schwäbische Straße 
Thüringische Straße, Teutonenweg. — Bezirk IV, Ausgabestelle Wärterhaus, auf 
dem „Hlndenburg-Stadlon", an der Prlgnltzer Straße: Hochkirchstraße, Hochkirch-
weg, Ncu-Stelnltzer Straße, Waldweg, Am Dachsbau, MUmmclmannweg, Ginsterweg, 
Breslauer Straße 50 bis Ende, Resselplatz, Ptalzburger Straße, Hannoversche Straße, 
Mecklenburgische Straße, Pommcrsche Straße. Hessische Straße, Frlesländlsche 
Straße, Westfälische Straße, Brandenburgische Straße. — Bezirk V, Ausgabestelle 
Oaststätte Schäfer, BlsmarkstraBe 23 B: Rheinische Straße; Holstelnische Straße, 
Lippische Straße, Bismarckstraße, Lerchenweg, Zembzower Straße, Meltenwcg, 
Amsclweg, Sperlingsgasse, Schleswigstraße, Buntspechtweg, Oltelastraße. — Be
zirk VI, Ausgabestelle Oaststätte Clcsla, Adelnauer Chaussee 8 1 : Bachstclzenweg, 
Siltwalbcnwcg, Oroß-Blttcrsdorfer Straße, Adelnauer Chaussee, Niederweg, Eis
vogelweg, Finkenschlag, Relerhorst, Sperberstraße, Zaunkönigweg, Bläßhuhnweg, 
Hamsterweg, Rebhuhnweg, Fasanenstraße, Elsternweg, Bussardweg, Eulenweg, Wall-
roder Straße, Stelnbagencr Straße, Oroß-Pappel-Straßc. — Bezirk VII, Ausgabe
stelle I I , Polizeirevier, Krotoschiner Straße 67: Wöllinger Straße, Sommcrstelner 
Straße, Blttfenfcldcr Straße, Hlrschwcllcr Straße, Holzhausener Straße, Hauswalder 
Straße, Pllzdorler Straße, Erzhagcncr Straße, Schönfelder Straße, Dcutschweller 
Straße, Schwarzwalder Straße, Krotoschiner Straße, Slegersdorfer Straße, Langcn-
helmcr Straße, Orandorfcr Straße, Neuktrchcr Straße, Blcsscnauer Straße, Lichten-
fcldcr Straße, Bischofsfelder Straße, Qottwaldcr Straße, Ellenfclder Straße, Dieters-
llndcncr Straße, Elchwalder Straße, Treuwalder Straße, Sandfelder Straße, Rohr
teichstraße, GUtcrstraße, Schwalbenaucr Straße. — Bezirk VII I , Ausgabestelle 
Gaststätte „Ltndenhaln", Hcrmann-Görlng-Straße 106: Hermann-Oörlng-Straße 80 
bis Ende, Fcldttraßc, Orabcnstraßc, Bachstraße, OrUnstrsße, Wasserstraße, Wiesen-
Straße, Am Flugplatz, Abdeckerei, Wolhynlsche Straße, Ackerstraße, Raschkower 
Chaussee, Plcschencr Chaussee. — Bezirk IX, Ausgabestelle Stadtballe, Preusker 
Straße 1: Hermann-Görlng-Straße 1 blt 79. — Beiirk X, Ausgabestelle Einwohner
meldeamt, Rathaut, Erdgeschoß, links: Adolf-Hitler-Platz, Breslauer Straße 1 blt 49, 
Fleischmarkt, Mittelstraßc. — Bezirk XI, Ausgabestelle Oaststätte Oaleckl, Kallscher 
Straße 11: Gymnasialstraße, Oerlchtsstraßc, Hlndcnburgallcc, Prlgnltzer Straße, 
Neue Straße, Spitalstraße, Straße der SA. — Bezirk XII , Ausgabestelle Stadt
werke, Zdunyer Straße 27: Zollstraße, Zdunyer Straße, Oartcnstraßc, LUtzowstraße. 
— Bezirk XII I , Ausgabe-Helle Oetchäfjträume der Ortsgtuppo Ottrowo-Wett der 
NSDAP., BahnhofstraBe 19: Preusker StraOc, BahnhotstraBe 1 Ms 25, Beckhaus
straße, Tuchscher Straße. — Bezirk XIV, Ausgabestelle Stadtbauptkasse, Preusker 
Straße 29: BahnhofstraBe 26 bis Ende, Moltkestraße, Fabrikstraße, Am Bahnhof. 

Die Ausgabestellen sind In der Zelt von 9 blt 16 Uhr durchgehend geölinet. 
Polen Im Alter von 13 blt 60 Jahren haben außer den rosa Haushaltungskarten 
die Beschäftigungskarten oder einen dcmcntsprechendcn Auswell det Arbeitsamtes 
vorzulegen. Deutsche Vcrtorgungsberechtlgte haben lediglich die grünen Haushal
tungskarten vorzulegen. — Die Ausgabe der Lebensmittelkarten an Selbstversorger 
erfolgt ab 16. November d. J. In der Städtischen Bezugschein- und Kartenstelle, Alt-
Kallscher Straße 1, Zimmer 1. — Die Städtische Bezugschein- und Kartenttetle Ist 
In der Zelt vom 9. bis 14. November d. J. fUr den allgemeinen Publikumsverkehr 
geschlossen. Es erfolgt lediglich die Ausgabe von Reise-, Oaststätten- und Urlauber
marken, die Entgegennahme von Anträgen auf Erjcilung von Trauerbezugscheinen, 
sowie An- und Abmeldungen. Ostrowo, den 4. November 1942. Der Bürgermeister 

Feinseifen- u. ParfQmerlefabrlh 
L I T Z M A N N S T A D T 
Straße der 8. Armee 52 

Rul 185-55 

E r z e u g t : 
Toilettenseife 
Rasierseife 
Einheitsfeinseife 
Flüssige Seife 
Hautkreme 
Bridge-Sahne zur 

Hautpflege 
Zahnkreme 
Zahnpulver 
Puder 

und andere kosmetische Artikel 

K N O R R 

S l i p p e r » 

f t r c c l c e n ' 

Haben St« noch alnen OimBtoreeg, 
der zu » In« vollen Ma'nlielt nicht 
mehr ganz reicht, so können Sie mit 
•Inom KNORfl. SuppenwOrM, der 
2TellergwteSuppoernlt>t,3-4Tellef 
Icochon. SU brauchen nur den 0*> 
mÜMrut mit etwa« Walser zu ver
dünnen, zur fertig gekochten Sup
pe su geben und denn beides nach
malt gut durchkochen zu loiisnl 

ICrNl̂ r̂̂ î  
t/tAM-D-lAMPE MIT DER DOPPEUvy 

> Besser für Dich— ij 
I besser für alleI s 
I n 

Heule kommt es out c 
wirtschafllichen Sfromver- X 
brauch an. Denn elektrl- { 
scher Sfrom wird melsl 2 
mit Kohle erzeugt. Er muß r 
ein Höchstmaß an Licht | 
ergeben. m 

Kriegswichtige Arbelt § 
verlangt genügende Hei- 2 
ligkelt. Fordern Sie darum « 
stets Osram-D-Lampen g 
mil der Doppelwendel, 3 
wenn Glühlampen ousge- 5 
wechselt werden müssen! £ 

S pteitrriit für utnlgiftmm l 5 
O 7 2 4 $ 

J *AM-D- lAMPE MIT DER DOPPEL"1"* 

.Owenstadt , Filmtheater. Sonn
abend, 7! 11. und Sonntag. 8. 11. 
17 und 20 Uhr „ W i e n e r B l u t " . •• 
Sonntag, 8. I L . L2 und 14 Uhr „ D u 
bis t m e i n G lück " . 

A M T L I C H E B B K A N N T M A C H U N G E N 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
Nr. 392/42. Splrltuotenzutellung. Die Klclnvcrtellcr. die zum Verkauf mit 

Spirituosen zugelassen sind, müssen die Abrechnung der Anmeldung spätestens bis 
zum Dienstag, dem 10. 11. 1942, In der Verrechnungsstelle des Eruährungsamtes, 
Abt. B, eingereicht haben. Verspätete Abrechnungen werden bei der Belieferung 
nidtt berücksichtigt. Lltzmannstadt, den 6. November 1942. Der Oberbürger
meister, Ernährungsamt, Abteilung B. 

Nr. 393/42. Ausgabe von Koditlich. Die deutschen Verbraucher die bei nach
stehenden Flschklclnvertcllern eingetragen sind, erhalten ab solort 250 g Kochfisch: 
Ernst, Elvira, Ludendorffstr. 41 , ab Nr. 7301—7950; Laudel. Klara, Oststr. 17, ab 
Nr. 2401—3000; Mewus, Oskar, Frlderlcusstr. 73, ab Nr. 1—2050; Owslak, Karl, 
Buschlinie 47, ab Nr. 501—670; Schwartz, Olga, Hohcnstclner Str. 85, ab Nr. 701 
blt 1380. Verbraucher die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen An
spruch auf Nachlieferung. Lltzmannstadt, den 6. November 1942. Der Oberbürger-
melster, Ernährungsamt, Abteilung B. 

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e L l t z m a n n s t a d t AG. 
Infolge dringender Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten werden am Sonntag, 

dem 8. d. M„ folgende Straßenzüge bzw. Ortstcllc abgeschaltet: Adolf-Hitler-
Straße 11, 13, 15, 17, 19, 21 , 23, 25, 27, 29, 108, 110, 113, 114/116, 115, 119, 
134, 152, 167, 175, 183. 189 von 7 bis 12 Uhr; Alexanderholstr. 87, 101, 105, 
111, Fischergasse 14, Baulührerstr. 25a, Engclstr. 8, 16, von 7 bis 13 Uhr; 
Holzstr. 160—176, Klelngürtnerstr. 105—152. Waffcnmelstcrstr. 19—39, Schirr-
mclsterstr. 27—37, Wagcnbaucrstr. 35—45, Kcttenschercrstr. 6—29, Leineweber
straße 58, Dachdcckcrstr. 6, 11, 13, Krauthoblergassc 5 u. 11, Schlrrmelsterttr. 4 
und 5, von 8 bis 12 Uhr; Böhmische Linie 30, 47, 59, 61 , 75, 77, 62/64, 70, 
Rcckllngshausener Str. 28/30, Krefclder Str. 12. 14, 26/28, Buschlinie 210, 222, 
Oelsenkirchcncr Str. 1/3, 4/6, 27, Könlg-Heltirlcn-Str. 54, 75, von 7 bis 12 Uhr. 
Elektrizitätswerke Lltzmannstadt Aktiengesellschaft, Betrieb — Netz. 
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D e r B ü r g e r m e i s t e r d e r K r e i s s t a d t Scb le ra tz 
Betr.: Ausgabe der Lebensmittelkarten für den 4S./44. Versorgungsabschnitt. 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten tür den 43./44. Versorgungsabschnitt an die 
deutsche Bevölkerung findet in alphabetischer Reihenfolge In Zimmer 8 des Rat
hauses durchgehend in der Zelt von 8 bis 17 Uhr statt, und zwar: Buchstaben 
A—F am 9. 11. 1942; Buchstaben 0—K am 10. 11. 1942; Buchstaben L—R am 
I I . 11. 1942; Buchstaben S—Z am 12. 11. 1942; an die Betriebe am 13. 11. 1942. 
Die Abholzciten sind genau einzuhalten. Nicht tcrminmäßlg abgeholte Lebens
mittelkarten werden am Montag, dem 16. 11. 1942, ausgegeben. Im Übrigen wird 
auf den Aushang In den amtlichen Bekanntmachungskästen verwiesen. Schieratz, 
den 4. November 1942. Der Bürgermeister der Kreisstadt Schieratz. 

Litzmannstadt, Meisterhausstraße 
Fernruf 123-02, 

Vortragsdlentt: Montag, den 9. Novem
ber 1942, um 15.30 Uhr, Großer Saal: 
tlniv.-Prol. Dr. Carl Nlessen spricht Uber < vemb7r"ifl42r"gez." Dr. Jacobs 
„Das Soldatentheatar Im Wandel der 
Jahrtausende". Ein Lichtbildervortrag 
Uber, die Theater der Soldaten von der 
Antike bis zur Gegenwart. Eintritt lrei. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r de r Stadt Len tschü tz 
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten lUr den 43./44. Versorgungsabschnitt für 

die Zelt vom 16. November 1942 bis 10. Januar 1943 findet wie folgt statt: 
1. Für deutsche Bezugsberechtigte und gleichgestellte völkische Mlnlerheilen: 

am Montag, dem 9. November 1942 Im HJ.-Heim, Mackensenallee, vormittags von 
8 bis 12 Uhr, Buchstaben A—N; nachmittags von 13 blt 17.30 Uhr, Buchstaben O—Z. 

J-, FUr Polen In den Vorräumen det Kinosaales, am Donnerstag, dem 12. No
vember 1942, Buchstaben A—K; am Freitag, dem 13, November 1942, Buchstaben 
L—St; am Sonnabend, dem 14. November 1942, Buchstaben T—Z, und zwar an 
jedem Tage von 8 bis 12 Uhr vvormlttags und 15 bis 17.30 Uhr nachmittags. 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten crlolgt nur gegen Vorloge der Haushalts
karte. Hierbei wird nochmals darauf hingewiesen, daß Lebensmittelkarten ohne 
Namcnscintragung ungültig und nicht übertragbar sind. — Lentschütz, den 4. No-

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r Ka l l s ch 
Betrifft: Ausgabe der Lebensmittelkarten für den Stadtkrell Kallsch. Die Aus 

gäbe der vom 16. November 1942 blt 10. Januar 1943 gültigen Lebensmittelkarten! 

St.-Trlnltatis-Klrche, am Dcutschland-
Pl.it/. 23. Stg. n. Trln. 9 Frühgd., P. 
Schedler; 10.30 Hauptgd. m, hl. Abcndm., 
P. Wudcl; 14.30 Kindgd.; 10 Tautgd.; 
18 Abcndgd., P. v. Ungern-Stcrnbcrg. 
Altersheimkapelle, Schlagelerstraße 134. 
Stg. 10 Gd„ P, v. Ungern-Stcrnbcrg. Bet
haut In Zubardz, Baulührcrslr. 3. Stg. 9 
Kindgd.; 10.30 Gd.-nt. hl. Abendm., P. 
Welk. Sbd. 18 Vorher, d. Sonntagsgottes
dienstes, P. Welk. Zdrowia, Panzerjiigcr-
straße 30. Stg. 10.30 Od., P. Schedler; 
12 Kindgd. Versammlung, Ncusulzlcldcr 
Str. 109. Stg. 14 Kindgd. Do. 19.30 
Bihst., P. v. Ungern-Sternberg. 

St.-Johannis-Kirche (König-Heinrlcli-Str 
60). 23. Stg. n. Trln. 10 Hauptgd. m. 
Feier d. hl. Abendm. P. Dobcrsteln; 12 
Kindgd., P. Doberstein; 15 Tautgd., P. 
Doberstcln; 18 Abcndgd., P. Taube. In 
der Woche: DI. 18 Frauenbund, P. Do
bcrsteln (Missionssaal); 19 Vorber. d. 
Christenlehre, P. Taube (Kanzlei); 19.30 
Heiterst., P. Dobcrsteln (Bibliothek). MI. 
19 Bibst., P. Taube (Mlsslonssaal). Do. 
16.30 Fraucnvereln, P. Taube. Sbd. 19 
Ocbelsgen .. P. Doberstein (Missionssaal). 
Karlshof. 23. Slg. n. Trln. 10.30 Haupt
gottcsd., P. Taube; 12 Kindgd., P. Taube. 
Ftg. 18 Frauenbund, P. Ettinger. Grel-
Senheim: DI. u. Ftg. 6.30 Morgcnand., 
P. Doberstein. 

St.-Matthäl-Klrcho, Adolf-Hitler Str. 283. 
23. Stg. n. Trln. 9 Kindgd., P. E. Brey-
vogel; 10 Hauptgd. m. hl. Abendm., P. 
A. Zundel: 15.30 Taufen, P. A. Zundcl; 
18 Abcndpd., P. A. Löftlcr. Matthälsaal. 
Mtg. 18.Frauenst„ P. A. Zundcl; 19.30 
Hellerst., P. A. Zundcl. Mi. 19 Bibst.. 
P. A. Zundcl. Ftg. 17 Christenlehre lür 
Mädchen, P. A. Zundel. Prcdlgtstatlon, 
Amrumstr. 29. Stg. 10.30 Od., P. E. 
Breyvogcl; 11.30 Kindgd., P. E. Brey-
vogcl. Ftg. 19 Bibst., P. E. Breyvogcl. 
Prcdlgtstatlon, Straßburgcr Linie 187. 
Stg. 10.30 Gd., P. A. U-r. 

Dlakonlstenhaut • Elisabeth - Kapelle, 
Nordstr. 42. Stg. 10 Od., P. B. Kracter. 

St.-Mlchaells-Klrche, Hanlwcg 9. Stg. 
10 Od., P. Schmidt; 11.30 Kindgd.; 15 
Od. In Zablcnicc. MI. 18.30 Andacht Im 
Pfarrhaus. 

Evang.-ref. Kirche (Ecke Ludcndorlf- u. 
Erhard-Patzer-Str.). Stg. 12 Gottesdienst, 
P. Ettinger. 

Christliche Gemeinschaft (I.andcskirch-
llche), Leiter P. Otto, Lltzmannstadt, 

Frledrlch-Goßlor-Str. 8. Sbd. 14 Bibst.; 
20 Evangel. Stg. 8.45 G e h e t t . ; 16 Bibel
stunde; 19 Evangel. Mtg. bis Mi. Jeden 
Tag 16 Bibst., 20 Evangel. Frundsberg-
ttraBa 10. Stg. 15 Evangel. Bergmann-
straBe 49a. Stg. 8.45 Gebetst.; 15 Evan-
gclls. Kurlandslr. 45. Stg. 8.45 Gebetst.; 
18 Evangel. Lltzmannttadt-Süd, Donauttr. 
4S. Stg. 9 Gebetst.; 10 Gd.; 18 Evangel. 
Mtg. 16 Fraucn-Blbst. F t g . 19 allgem. 
Bibst. Nordernevslr. 14. Stg. 15.30 
Evangel. Mi. 15.30 Bibst. Litzmannstadt-
Radegast, Orüi.o Zelle 65. Stg. 15.30 
Evangel. Lltzmannsiadl-Karlshof, Edel
metallweg 7. Stg. 10.30 i . e h e t .1 ; 18.30 
Evangel. Alexandrow, Sch'ageterstr. 7. 
Stg. 9 Ocbctst.; 15 Evangel. 

Evang.-Iutn. Kirche Erzhausen. In der 
Kirche: 10 Od.. Fred. Wolf; 11.30 Kln-
dergd. Effingshausen: 10.30 Abend-
mahlsgd., P. Gutkcwitsch. Tuschin: 15 
Od., P. Wlngcr. Mtg. 15.30 Klndst.; 19 
lugedst. Di. 16 Fraucnbibst. M i t 19 B: 
belst. Do. 19.30 Hcltcrstunde. 

Evang. Gemeinde zu Pablanice. Stg. 10 
Hauptgd., P. Horn; 11.30 Kindgd., P. 
Horn; 16 Evangel., P. Horn. Do. 19.15 
Bibst., Sup. Müller. Gottesdienste auf 
dem Lande. Königsbach: Stg. 10.30 Od., 
Sup. Müller; 12 Kindgd., Sup. Müller. 

Evang. BrUdergemelnen. Lltzmannstadt, 
Ludendorffstr. 56. Stg. 10 Kindgd.; 15 
Predigt, stud.-theol. Höhne. Pablanice, 
lohannlsstr. 6. Stg. 9 Kindgd.; 14.30 

Predigt. Neutulzfeld. Stg. 15 Xllestcnlctt-
Gottesdlenst, Pfr. Hildncr. 

Turek. Evang.-Iuth. Kirche. Stg. 10.30 
Od., P. Ilasscnrilck; 13.30 Kindgd.; 14.30 
Taufen; 16 Qcbetst. Mlyny: 10.30 Dla,-
kon Nikolai; 15 Gd. Czystc bei Dobra: 
Do. 20. Bibst., P. Hasscnrück. 

Kath. Hl.-Kreuzklrche, Ecke Meister-
haus- u. Köttlg-Helnrlch-Str. Heute, 18 
Andacht u. Beichte. Stg. 7 Frflhm.; 9 
Slngm.; 10 Wehrmachtgd.; 11 Amt für 
Wclßruthcncn (Kapelle); 13 Spätmessc; 
15.30 Marianlscbc Andacht. Altersheim, 
Schlagctcrstr 7 hl. Messe. Sl.-Anlonlui-
Klrche, Alexanderholstr. Stg. 10 Hochamt. 

Ukralnlsch-kath. Kirche, Oartenslr. Stg. 
10.30 Hochamt; 15.30 Vesper. 

Zdunska Wola, kath. Kirche. Stg. 8 
III. Messe: 9.15 III . Messe; 10.45 Hoch
amt; 16 Vesper. 

Kolisch. Evarg.-Iuth. Kirche. Heute,1 

18.30 Wochenschlußand., P. Maczcwskl. 
Stg. (23. n. Trln.) 10 Od., P. Maczcwskl; 
11.30 Kindgd. (Haydnstr. 6). DI. 19.30. 
Blbclstunde. | 

• I I I HlltlUNN. IAIIIN UNO C'ltM IA|l,c. COlNb 
In Drogen-. Farben- und einschlägigem 

Handel tu haben. 

Oldenburg, u. ostpreuß. 

Kühe und Färsen 
hochträcht. und frischgekalbt, 

ferner 

Zugochsen 
(z. T. mi t Geschirren) sowie 

LKuferschwelne 
Ferkel u. Schafe 

bot 

L l tzmannstadt -Waldborn 
Tieflandstr. 110. Ruf 152-37 

dcatt denken: 
BJtlt Heilmitteln (oll mein immer ( 

iparlam lein — unb heute etil recht, 
ttllo nid)t mehr nehmen unb itidit 
ö l t e t , 0 » el bie (Boildirilt »et« 

| langt! Oer allem ober: Wttllrf) nur , 
bann, roemt et unbebingt not tut. 
Da« Gilt aud) Ißt 

SiipAoscaCm= 

lüctut alle biet rttifUlcf) bebcittrtt, 
belottttnt jeber eifvboernlin, bec tt 
bratidit. 
Carl Dühler, Konstanz. Fabrik 
der pharm. Präparate Sllphosealln 

und Thyllal. 
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